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Die Entſcheidung fällt in Rom 


Vor der Unterzeichnung des Viermächtepaktes — Hitlers großer Erfolg 


ah 


ane 
kart ng mit der Romtreije 


Wie wir bereits meldeten, iſt Miniſter⸗ 
bräſident Göring am Freitag abend noch 
von Muſſolini empfangen worden und hatte 
mit ihm eine Ausſprache über die zur Zeit 
im Vordergrund der Erörterungen ſtehenden 
außenpolitiſchen Sragen. Sonnabend abend 
tagte der Große Rat der Faſchiſtiſchen Par- 

i. 


Ueber die in Rom geführten Verhand⸗ 
lungen ſelbſt ſchwirrt es in der internatio- 
nalen Preſſe von den verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchten. 

Nach einer Reutermeldung aus Nom ver⸗ 
lautet, daß zum Abſchluß des Viermächte⸗ 

s nur noch das formale Einverſtändnis 
der unbeteiligten Mächte ausiteht. 


Die franzöſiſche Preſſe nimmt alle 
Meldungen mit großer Zurückhaltung 
auf, zumal aus franzöſiſcher Quelle greif⸗ 
bare Annahmen noch nicht vorliegen. 


Dagegen werden Einzelheiten aus italie⸗ 
niſcher Quelle von einer franzöſiſchen Nach⸗ 
tenagentur gedrahtet. Ein hoher italie⸗ 
cher Beamter ſoll geſtern abend in Rom 
erklärt haben, das Abkommen, das für zehn 
re gelte, ſei nur durch 


Verzicht Deutſchlands auf gewiſſe Vor⸗ 
behalte in der Sicherheitsfrage ermöglicht 


worden. Alle Fragen, die einige Zweifel 
Lappen der Natifizierung hätten aufkommen 
en und ebenſo die Stellung der Kleinen 
Entente ſeien geklärt worden. Aber der 
Pakt ſchneide auch den Grundſatz einer Ver⸗ 
Tagsrevijion im Rahmen des Völker⸗ 
Bundes an. Das Abkommen ebne ferner den 
Weg für die Annahme eines Kompromiſſes 
zum engliſchen Abrüſtungsplan. 


i In London wird die Nachricht, daß 

ufolge des Beſuches des Miniſterpräſidenten 

Oring in Rom die Unterzeichnung des Bier- 

mächtepaktes ſo gut wie geſichert ſei, wird 
der ganzen engliſchen Preſſe als 


das wichtigſte Ereignis des Tages 


dehandelt. In den „Times“ werden die 
Vorteile des Paktes folgendermaßen gekenn⸗ 
zeichnet: 

„Zuſammenarbeit der vier Großmächte, die 
ine Spaltung Europas in zwei Lager ver⸗ 
bindere. — Beruhigung der kleineren 
Staaten. — Günſtige Rückwirkung der polis 
tiſchen Intſpannung auf die Wirtſchaftslage 
und die Weltwirtſchaftskonferenz. — Mora⸗ 
lische Genugtuung für Deutſchland und grö⸗ 

e Sicherheit für Frankreich. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
d 115 Telegraph“ weiſt darauf hin, 


die maßvolle und verſöhnliche Rede des 


deutſchen Reichskanzlers der Abrüſtungs⸗ 


ferenz über den toten Punkt hinaus⸗ 
geholfen 


and damit ar) die Wiederaufnahme der 
Viermächtebeſprechungen — hat. 
* 


Es war für die internationale Oeffentlichteit 


beträchtliche Ueberraſchung, als im Zu⸗ 
ts Göring die benorfiehenbe Unterzeichnung 
ring die e nterzeichnun 

S Muſſolinipaktes angekündigt miris, Man 
tte feit Oſtern nur erfahren, daß die Ber 
lungen unter den Großmächten nicht abge⸗ 
Koen feien, ein baldiges pofitives Ergebnis 
inte aber angeſichts der Wendung, die die 
Mationale Politik enommen tte, nicht 
tei erwartet werden. Die Genfer Quertreibe⸗ 
gen beherrschten die politiſche Bühne jo voll- 
r fon der Geiſt der Zujammenarbeit, den 
je uſſolini⸗Plan vorausſetzte, weniger denn 
vorhanden zu fein ſchien. 


Die Nede des deutſchen Reichskanzlers hat 
die Lage vollſtändig geändert. 


Frankreich wetteifert nunmehr mit den an⸗ 


deren Mächten in Beteuerungen ſeines guten 
Willens und hat offenbar auch den Widerſtand 
aufgegeben, durch den der Muſſolini⸗Plan bis⸗ 
ge nicht weiterkommen konnte. Muſſolini geht 
kanntlich von dem Gedanken aus, daß zur 
Aufrechterhaltung des Friedens in Europa eine 
ſtändige vertrauensvolle Zuſammenarbeit der 
vier europäiſchen Großmächte gerade in den vor⸗ 
8 ragen notwendig iſt. Er hat Mac⸗ 
Id bei jeinem Beſuch in Rom am 18. März 
den Entwurf eines dahingehenden Paktes unter⸗ 
Peace n len 7 at ſeitdem 
ich zwiſchen s un ondon ver⸗ 

poup A ſtand dem Paktgedanken. 
den es als „Direktorium“ W grundſätz⸗ 
lich und aus bekannten nden ablehnend 


| 


gegenüber. Es ſuchte SH den Völkerbund 
egen den Vorſchlag Muſſolinis auszuſpielen. 
Eine ſehr lebhafte Erörterung entſpann ſich auch 
über die beiden konkreten Punkte des Muſſo⸗ 
lini⸗Planes, auf denen ſein Hauptwert beruhte, 
nämlich den Grundſatz der Revidierbar⸗ 
keit der Friedensverträge und der 
Gleichberechtigung von Siegern und Beſiegten. 
Da diesmal a von der franzöſiſchen Preſſe 
nicht mit Undiskretionen gearbeit wird, iſt die 
endgültige e dieſer Gedanken im 
Augenblick noch nicht bekannt. Schon jetzt kann 
aber die Tatſache erfolgreicher Verhandlungen 
über den Plan Muſſolinis als ein bemerfens- 
wertes Verden der Entſpannung in Europa be⸗ 
trachtet werden. Ea è 


Polens Antwort an Roofeveli 


Im allgemeinen „Ja“ — im beſonderen „Nein“ 


A. Warſchau, 22. Mai. (Eig. Drahtbericht. 


Der Staatspräſident hat am Sonnabend 
die polniſche Antwortnote auf die Polen mit⸗ 
geteilte letzte Rede des amerikaniſchen Präſi⸗ 
denten Nooſevelt übermitteln laſſen. 


In dieſer Note heißt es ganz allgemein, 
daß die polniſche Regierung das Gefühl 
der internationalen Gerechtig⸗ 
keit, das ſeinen Ausdruck in den Erklärun⸗ 


gen Rooſevelts findet, zu würdigen wiſſe 


und ſich mit allen Beſtrebungen zum 
Wiederaufbau der internationalen Zuſam⸗ 


menarbeit ſolidariſiere. 


Die Note hat hier allgemein überraſcht; 
denn es iſt klar, daß ſie einer deutlichen Ant⸗ 
wort auf die Anregungen Rooſevelts aus- 
weicht. Als maßgebend für die polniſche 
Haltung der Aktion Rooſevelts gegenüber 
wird hier die vor kurzem verbreitete Mel⸗ 
dung der halbamtlichen Nachrichtenagentur 


Iſkra“ angeſehen, in der es hieß, daß 


len die amerikaniſchen Abrüſtungsvor⸗ 
ſchläge ablehne und auf ſeinen eigenen 
Vorſchlägen vom Februar d. Is. behar- 


ren werde. 
— 


Sranzöſiſche Zugeſtändniſſe 
Baul Boncours Genfer Programm 


Die Ereigniſſe in Rom und die Ausſichten 
auf eine Einigung zwiſchen den vier Mächten 
lenken auch in Paris die Aufmerkſamkeit etwas 
von Genf ab. Dennoch werden hier große Vor⸗ 
bereitungen für die am heutigen Montag be⸗ 
ginnende Genfer Debatte kespi e Der Außen⸗ 
minijter Paul-Boncour, der dem Excel⸗ 
fior“ ge enüber noch einmal vor jeder „Impro⸗ 
viſation“ in Genf ausdrücklich warnt, iſt be⸗ 
reits Sonntag mittag abgereiſt. 


Das ſozialiſtiſche Parteiorgan, der „Popu⸗ 


laire“, weiß zu melden, daß im Kabinettsrat 


In 
nach ſchwerem Kampf zwiſchen dem Außen⸗ 
miniſter Paul⸗Boncour und dem in der 
Rüſtungspolitik beſonders intranſigenten Kriegs⸗ 
miniſter Leygues folgendes Programm für Genf 
durchgedrungen ſei: 

Die franzöſiſche Regierung werde erklären, 
daß ſie BA dem e. ee Abrüſtungs⸗ 
plan zu ſtimme, und zwar unter zwei Bedingun⸗ 

en: 1. der Organiſation einer internationalen 
üſtungskontrolle, 2. etappenweiſe Abrüſtung 


Sollte eine Einigung zuſtande kommen, dann 
würde die franzöſiſche Regierung ſich verpflich⸗ 
ten, von jetzt ab alle Neubauten auf dem Ge: 
biete der Land⸗, Waſſer⸗ und Luftrüſtung einzu⸗ 


ſtellen. Ferner werde ſie eine Friſt für die 
Organiſierung der internationalen Kontrolle 
fordern. 


Falls dieſe Kontrolle beſchloſſen wird, würde 
die franzöſiſche Regierung einem Verbot der 
Offenſivwaffen zuſtimmen, und wenn dieſe Kon⸗ 
trolle einmal verwirklicht iſt, wie die anderen 
Nationen zur Zerſtörung oder Internationali⸗ 
ſierung aller Offenſivwaffen bereit ſein. 


Lord Lloyd für deutſchland: 


„Hitler hat großes für Deutſchland 
und für Europa getan“ 


London, 22. Mai. In einem Aufſatz im 
„Sunday Expreß“ befaßt ſich der vor⸗ 
malige Oberkommiſſar für Aegypten und dem 
Sudan, Lord Lloyd, mit Fragen der deutſchen 
Politik. Er meint, wenn Deutſchland Europa 
hinſichtlich feiner künftigen Pläne beruhigen 
wolle, müſſe es von jetzt ab auf außenpolitiſche 
Abenteuer verzichten, Man würde aber nicht 
vergeſſen, ſchreibt Lord Lloyd, daß Hitler und 
ſeine Leute bereits Großes für Deutſch⸗ 
land getan hätten. Hitler habe die deutſche 
Nation in einem Maße geeinigt, wie es keinem 
früheren Kanzler gelungen ſei. Er habe ſich 
die Treue und Achtung ſeiner Landsleute der⸗ 
artig geſichert, daß bei richtiger Ausnutzung die 
künftigen Verhandlungen zwiſchen den europäi- 
ſchen Staatsmännern ſehr erleichtert werden 
würden. Ein eiſerner Kanzler an der Spitze 
eines einigen Volkes ſei beſſer als ein vom 
Parteihader zerriſſenes Parlament. 


Aber Hitler habe nicht nur Großes für 
Deutſchland getan, ſondern für ganz Europa, 


indem er der Ausbreitung des Kommunis⸗ 
mus nach Weſten Einhalt geboten habe. Ohne 
Hitler würde der Kommunismus ganz Deutſch⸗ 
land bis zu den Ufern des Rheins überrannt 
und beherrſcht haben. 


Die Eröffnung der Berliner Wanderausſtellung 


Die deutſche Bauernſchaft ſteht hinter Adolf hitler 


Auf dem mit Wimpeln, Fahnen und Blumen 
feſtlich geſchmückten usſtellungsplatz, der, bis 
auf den letzten Hammerſchlag E „der Er 
öffnung harrte, herrſchte bereits jeit dem frühen 
Morgen reges Leben und Treiben. Um 12 Uhr 
mittags fand dann im Großen Ring die Eröff⸗ 
nungsfeier ſtatt, an der der Herr Reichspräſt⸗ 
dent von Hindenburg, umgeben von einer 
groben Zahl von Vertretern der Reichsbehörden, 
er Reichswehr, der Staatsregierungen, der 
Polizei und der ſtädtiſchen Behörden, der land⸗ 
wirtfchaftlichen und verwandten Körperſchaften, 
der Vertretungen auswärtiger Staaten uſw., 
teilnahm. 

Nachdem ein Muſikſtück die Feier eingeleitet 
hatte entbot Herr von Oppen⸗ Dannenwalde 
als Vizepräſident des Gaues 3, Brandenburg, 
Pommern, Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen, dem 
Herrn Reichspräſidenten ſowie den Vertretern 
aller Behörden und anderen Körperſchaften den 
Willkommensgruß der deutſchen Landwirtſchaft. 


Dem oſtelbiſchen Bauern jeder Beſitzgröße, 
der harte Arbeit auf armer Scholle gewohnt fet, 
habe die Regierung der nationalen Erhebung 
neue Hoffnung geſchaffen. Jeder fühle, daß 
Retter und Rettung nahen. Daher 

die heiße Liebe des deutſchen Landmannes 

zu unſerem Führer und Reichskanzler Adolf 

Hitler, 
von dem er ſich nimmermehr trennen laſſen 
wolle. Die Ausſtellung biete ein 

Bild von dem ungebrochenen Selbſtbehaup⸗ 

tungswillen des deutſchen Bauerntums. 


und alle fühlten das Anbrechen einer neuen 
Zeit, einer Zeit, bei der der deutſche Menſch 
im Zentrum aller Erwägungen zu ſtehen habe. 
Mit dem — 2 daß von der Ausſtellung ein 
breiter Strom der Kraft und des Lebens in alle 

aue unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes 
ausgehe, erklärte er die Ausſtellung für er- 
öffnet. 

Im Namen von Groß-Berlin überbrachte ſo⸗ 
dann der Oberbürgermeiſter Dr. Sahm die 
vi und Wünſche der Stadt Berlin. Nach 
27 aizen werde die Reichsſchau wieder hier 
in Berlins Mauern abgehalten, und heute könn⸗ 
ten die Landwirte, Bauern und Städter feſt⸗ 
ſtellen, daß 

auch in Berlin keine Aſphaltluft mehr 
wehe. ſondern reine deutſche Luft. 


Darauf ergriff der ae. des 

en Bauerntums, R. Walter Darre, das 

ort; er führte aus: Mar Eyt h, der Grün⸗ 
der der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft, 
ſei einer der erſten Vorkämpfer für ein ge- 
eintes Bauerntum geweſen. Er, der Techniker, 
der dem im Boden fest verwurzelten Schwaben⸗ 
volk entſtammte, erkannte frühzeitig die Bedeu⸗ 
tung des techniſchen Fortſchritts für unſere 
Bauern. 

Die Zeit der Zerſplitterung ſei nun über⸗ 
wunden und die Bahn ſei frei, um abſeits aller 
Sonderintereſſen den Aufbau des deutſchen Vol⸗ 
kes und der deutſchen Wirtſchaft von der ein⸗ 
zigen Grundlage her durchzuführen, die die Ge⸗ 
währ für den Aufſtieg der Nation biete, und 


eſamten deu⸗ 


zwar ſei das nach den Worten, die unſer Führer 
Adolf Hitler am Tage der deutſchen Arbeit verz 
kündet habe, das deutſche Bauerntum. 

Reichsminiſter Dr. Hugenberg wies dar⸗ 
auf hin, daß die Entwicklung der letzten Monate 
bewieſen hat: ; 

Wir find auf dem richtigen Wege zum Ziele. 
Aber vorweg noch eins. Das, was wir in diefe: 
Ausſtellung ſehen, iſt das Bild eines unge⸗ 
heuren Fortſchritts. Doch wir wiſſen zu⸗ 
gleich, daß faßt faſt beiſpielloſen Aufſtiege der 
Arbeit ein falt ebenſo beiſpielloſer Ab⸗ 
tieg in den Lebens bedingungen der 
deutſchen Landwirtſchaft gegenüberſteht. Beim 
Antritt der neuen Regierung beſtand folgende 
agrarwirtſchaftliche Lage: Auf der einen Seite 
mußten wir Getreide künſtlich ſtützen, 
weil zuviel davon da war, auf der anderen 
Seite wurde die deutſche Fettverſorgung zu 
drei Viertel aus Auslandsware gedeckt. Der 
Grund zu dieſer Fehlproduktion lag in jener 
falſchen Politik, die nicht erkannte, daß alle 
Produktionsteile der Landwirtſchaft in einem 
inneren Zuſammenhange miteinander ſtehen. 
Man hatte die Getreidepreiſe wirkſam vom 
Weltmarkt abgeſetzt, dagegen blieb die ganze 
deutſche Veredelungs⸗ und Futtermittelerzeu⸗ 
gung der verheerenden Wirkung der Weltmarkt⸗ 
preiſe ausgeſetzt. Das gefährdete ſchließlich auch 
die Getreidepreiſe auf das höchſte. 

Auch der deutſche Verbraucher wird, wenn 

er nur etwas Geduld hat, bald erkennen, 

welcher Segen von einem gejunden Binnen⸗ 
markt ausgeht. 


Man braucht nur diefe Ausſtellung zu ſehen, um 

zu erkennen, welche Möglichkeiten m auch für 

die Induſtrie bieten. Die Landwirtſchaft weiß 

jetzt, in welcher Richtung ğe ſich zu betätigen 
at. Selbſtverſtändlich — das brauche ich in 
hrem Kreiſe nicht zu ſagen — iſt 


die Preisbildung nicht das einzige Mittel 
zur Geſundung der Landwirtſchaft. 


Daneben ſteht die Notwendigkeit der Ausgaben⸗ 
ſenkung und die organiſche Geſtaltung des Ab⸗ 
ſatzweſens. Ich bin der Anſicht, daß man für 
die Zukunft eine weitere Verſchuldung der Land⸗ 
wirtſchaft verhindern und die vorhandene all⸗ 
mählich abbauen muß. Der Zins der Land⸗ 
wirtſchaft muß, wie es auch früher der Fall war, 
niedriger ſein, als der Zins in den übrigen 
Wirtſchaftszweigen. 


Der entſchloſſene Wille der Regierung, die 
Rettung des Bauern durchzuführen, bedarf einer 
geſchloſſenen Unterſtützung. enn wir von die⸗ 
ſer Ausſtellung heimkehren, ſo tun wir es alle 
mit dem Vorſatz hoffnungsvoller Arbeit. 
Zum Schluß ſprach Gouverneur z. D. Exzellenz 
r. Schnee über die Bedeutung der Kolo: 
nialausſtellung. 


Im Anſchluß an die Reden fand ein kurzer 
Nundgang durch die wichtigſten Abteilungen 
der Ausſtellung ſtatt. 


Einen Ueberblick über den ungeheuren Um⸗ 
fang der Ausſtellung vermittelten wir unſeren 
Leſern bereits im Handelsteil der Sonntag⸗ 
nummer auf Grund einer Preſſevorbeſichtigung. 


Poſener Tageblatt 


Die Wahrheit über das neue Deutſchland 


Keiſebeobachtungen eines Anbeteiligten } 


Im „Oſtdeutſchen Volksblatt“ 
das in Lemberg erſcheint, ſchildert Pfar⸗ 
rer Dr Sr eefeldt, bekannt als 
Leiter der Volkshochſchule Dornfeld, 
ſeine Eindrücke von einer Reiſe durch das 
neue Deutſchland. Dr. Seefeldts Feſt⸗ 
ſtellungen wiegen um ſo mehr, als ja der 
Verfaſſer ſtets den Verdacht zu vermeiden 
wußte, innerlich der nationalen deutſchen 
Rechten nahezuſtehen. 


Ich war ja nur 10 Tage in Deutſchland, weder 
mein Paß noch meine Zeit erlaubten mir einen 
längeren Aufenthalt. Da konnte ich nur wenige 
charakteriſtiſche Erfahrungen ſammeln oder Er⸗ 
lebniſſe haben. Aber einige haben mir doch ent⸗ 
ſcheidende Antworten auf mich innerlich 55 be⸗ 
wegende Fragen gegeben. Als Auslanddeutſchen 
beſchäftigte mich der Kampf gegen die Vorherr⸗ 
ſchaft des Judentums und gegen den Kommu⸗ 
nismus von einer beſonderen Seite. Daß wir 
hier draußen völkiſchem Erwachen im Reiche 
unſere innerſte Teilnahme nicht verſagen kön⸗ 
Ba eee i aati ir a In 
Frage ließ mich ni os, ob n i allen 
unvermeidbaren, wenn auch ſchmerzlichen 


heiße Rämpfe auf der Avus 


Czajkowſki in letzter Minute von Varzi geſchlagen — 
Brauchitſch muß fünfmal Reifen wechſeln 


Die Automobilrennen, die am Sonntag auf 
der Avusbahn veranſtaltet wurden, gingen bei 
günſtigem Wetter vor ſich. Das neue Deutſch⸗ 
land war bei dieſer internationalen Veranſtal⸗ 
tung in einem Ausmaße repräſentativ vertreten, 
das erkennen ließ, daß von den Führern des 
erneuerten Deutſchland auch dem Sport ein ganz 
anderes Intereſſe entgegengebracht wird, als 
man es früher gewohnt war. 


Im Nennen der kleinen Wagen 


konnten die deutſchen . keine ausſchlag⸗ 
gebende Rolle ſpielen. Burggaller, der auf 
Bu gr ein großes Rennen fuhr, wurde um 
2/5 Sekunden von dem W Veyron 
(ebenfalls Bugatti) geſchlagen. 


Im Rennen der großen Wagen 


mußte Manfred v. Brauchitſch auf Mer⸗ 
cedes⸗Benz nicht weniger als fünfmal Rei- 
fen wechſeln und wurde jo völlig aus dem 
Rennen geworfen. Auch hier gab es ein knappes 
Ende zwiſchen zwei Bugattifahrern. Der Italie⸗ 
ner Varzi ging eine Fünftelſekunde vor dem 
Grafen Czaykowſki als Sieger durchs Ziel. 
Es war urſprünglich beabſichtigt, Ernſt Henne 
die Veranſtaltung mit neuen Rekordverſuchen 
eröffnen zu laſſen. 


Aber Henne hatte bereits am Sonnabend 
Weltrekord gefahren 


und dabei ſein Reifenmaterial verbraucht. So 
beſchränkte er ſich auf eine Vorſtellungsrunde. 
Es ſind übrigens Rennen gefahren worden, in 
denen alle bisher auf der Avus erreichten Ge⸗ 
ſchwindigkeiten geſchlagen wurden. 


Bei dem Rennen der Wagen bis 1500 cem 
Zylindergehalt über 10 Runden (196,561 Kilo⸗ 
meter) wurde mit jeder Runde der Durchſchnitt 
beſſer, und mit der für die „Kleinen“ unerhörten 
Leiſtung von 181,8 Stundenkilometern beendete 
Veyron das Rennen in einer Stunde 4 Mi⸗ 
nuten 54%; Sekunden vor Burggaller, der 
um / Sekunden geſchlagen blieb und es „nur“ 
auf einen Durchſchnitt von 181,7 Stundenkilo⸗ 
metern brachte. Dritter war der Engländer 
Howe auf en vierter der weizer 
RNRueſch auf Alfa Remo. Die ſchnellſte Runde 
fuhr Veyron in der 10. Runde mit einem Durch⸗ 
ſchnitt von 186,5 Stundenkilometern. 


Das Rennen der großen Wagen litt unter 
Ausfällen. Schon nach der erſten Runde mußte 
Chiron ausſcheiden. Nach der 2. Runde gab 
Steinweg (Bugatti) wegen Bruchs des Oel⸗ 
rohrs auf. Brauchitſch wurde von einer geradezu 
tollen Serie von Reifenſchäden heimgeſuücht. 


Fünfmal jah er ih zum Reiſenwechſel ge- 

zwungen. Trotzdem nahm er den Kampf 

immer von neuem auf und beendete das 
Rennen noch als ſechſter. 


Graf Czaykowſki, der . 
fuhr ein wahrhaft tolles Tempo, immer gefolgt 
von Varzi. Nach der 6. Runde (im ganzen waren 
es 15 Runden mit 294,426 Kiloemetern) war die 
200⸗Stundenkilometer⸗Grenze überſchritten. Im 
ſchärfſten Kampfe ging es in die letzte Runde — 
der Italiener war kurz vorher an ſeinem Vor⸗ 
dermann vorbeigegangen —, und wenn der Graf 
ſchließlich im Ziel auch um eine r e 
geſchlagen blieb, ſo hatte er in dieſer letzten 
tunde mit einem 


Durchſchnitt von 221,72 Stundenkilometern 


alle Avusrekorde weit überboten. Varzi been- 
dete das Rennen in einer Stunde 25 Min. 24°; 
Sek. (206,9 Stundenkilometer), während Graf 
Czaykowſti 206,8 erzielte. Die beiden Alfa 
Nomeo⸗Cracks Nuvolari und Bozardini liefer⸗ 
ten ſich ein totes Rennen um den 3. Platz in 


194,3 Stundenkilometern. Fünfter wurde der 
Oeſterreicher Jellen auf Alfa Romeo. 


Dr. Goebbels 
an Brauchitſch und Varzi 


Reichsminister Dr. Goebbels hat an Manfred 
v. Brauchitſch folgendes Telegramm gerichtet: 


„Lieber Herr v. Brauchitſch! Wir haben zwar 
nicht geſiegt, aber trotzdem möchte ich Sie auf 
das herzlichſte beglückwünſchen, und zwar, weil 
Sie trotz 5maligen Materialſchadens das Rennen 
nicht aufgaben und zäh und unentwegt für Ihre 
Bin und für die deutſchen Farben weiter: 
ämpften. Auch das iſt ein Sieg, und zwar der 
Charakterfeſtigkeit. Sie haben alles Recht, dar⸗ 
auf ſtolz zu ſein. Mit herzlichen Grüßen Ihr 
Dr. Goebbels.“ 


An den ſiegreichen Fahrer Varzi richtete der 
Reichsminiſter nachſtehendes Glüdw nichteles 
gramm: 


„Zu Ihrem bewundernswerten Sieg beglück⸗ 
wünſche ich Sie auf das herzlichſte. Sie haben 
mit Mut und Entſchloſſenheit ſich ſelbſt und 
Ihrem Lande Ehre gemacht. Reichsminiſter 
Dr. Goebbels.“ 


Härten zu viel Rachegelüſte unnötige Verfolgung, 
. Schärfen hervörriefen. Da 

me ich in Stettin auf einen ſehr belebten 
io Platz und ſehe einen typiſch jüdiſchen 
liegenden Händler, der einen Tiſch mit Waren 
vor ſich ſtehen hat und mit Kar: a Reklame⸗ 
ſtimme die Käufer heranruft: „Da kommen Sie 
mal her, meine Herrſchaften, ſo billig kaufen 
Sie keine Raſierklingen wie bei mir! Sie paſſen 
für jeden Apparat, uſw.!“ Der Schutzmann geht 
vorüber, ſchaut ein wenig zu, kümmert ſich nicht 
weiter. Der Händler hat offenbar ſeinen gül⸗ 
tigen Gewerbeſchein. Die Menſchen ſtehen ge⸗ 
drängt um den Tiſch, hören zu, kaufen oder 
kaufen nicht, gehen weiter: 


Aber keine Spur, daß man den jüdiſchen 
Händler beläſtigt. 


Der Händler ſelbſt ſcheint auch nicht die ge⸗ 
ringſte Befürchtung zu haben J hatte für 
mich im ae daß das fetzt kein Jude 
in einer deutſchen Großſtadt wagen dürfte — 
und freute mich, daß ich hier ein ganz t piles 
Beilpiel dafür erlebte, daß die Greuelnachrichten 
ungeheuerliche Lüge jind: denn ſonſt wäre un⸗ 
diſziplinierte Volkswut hier zu irgendwelchen 
feindſeligen Taten oder mindeſtens zu höhnen⸗ 
der oder verſpottender Beläſtigung geſchritten. 


Eine mir gut bekannte Familie hat eine Auf: 
wartefrau, die täglich die Wohnung beſorgt. 
Ihr Mann war ſeit Jahren örtlicher kommu⸗ 
niſtiſcher Führer. Nach dem Umſturz, nach der 
erfolgten nationalen Revolution glaubte er nicht 
an den Beſtand der neuen Regierung und ar⸗ 
beitete eifrigſt bei der Verteilung kommuniſti⸗ 
ſcher Schriften weiter. Eines Tages wurde er 
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gefaßt und verhaftet. Er bezog für ſich und 
ſeine zwei Kinder Arbeitsloſenunterſtützung, für 
ſeine Frau nicht, da fe ja Arbeit hatte. 
wird zu einer Gefängnsſtrafe verurteilt, jeine 
Arbeitsloſenunterſtützung wird natürlich einge 
ſtellt, aber 


ſeine Frau erhält die Unterſtützung für 
die beiden Kinder weiter, 


Man hätte fidh in ſolch aufgeregter Zeit wahr- 
lich nicht wundern können, wenn die ganze 
Familie unter der ſtattsfeindlichen Tätige 
ihres Vaters hätte bitter leiden nüſſen. Aber 
nein, und dankbar erkennt die Frau das menſch⸗ 
lich richtige und politiſch vornehme Handeln 
der Regierung an. 


Wieder ein Erlebnis, das mir unzweifelhaft 
bewies, daß kein Haß das Handeln der neuen 
deutſchen Regierung lenkt. wollte abih” 
lich keine Beiſpiele erzählen, die von begeiſter⸗ 
ten Nationalſozialiſten mir erzählt wurden, auch 
keine Beiſpiele, die vielleicht — öffentlich auj 
gezogen — gemachte Parade ſein könnten. Mir 
ging es um Fälle, die in aller Stille, fern von 
aller Weltöffentlichteit, ohne irgendeinen Rt 
klame⸗Beigeſchmack ſich vollziehen. 


Wir wollen als pine Staatsbürger er 
aller Beurteilun r reichsdeutſchen Politi 
uns fernhalten. Aber als Glieder des deutſchen 
Voltes dürſen wir uns freuen, daß uns ſolche 
Erlebniſſe das Recht geben, aufrechten * — 
allen 3 — ne ag har — 
zeugung zu begegnen, alle Lügen 
verantwortlichen Preſſe in der „ganzen Welt an 
der Sauberkeit deutſcher Handlungsweiſe nicht 
rühren können. 


B. B.⸗Wirtſchaftskongreß 


gegen das eigenwillige Auslandskapitäl 


A. Warſchau, 22. Mai. (Eig. Drahtber.) 


Der vom Präſidium des Regierungsblocks 
veranſtaltete große Wirtſchaftskongreß 
iſt mit den Reden der Vorſitzenden der Aus⸗ 
ſchüſſe, in die ſich der Kongreß gegliedert hatte, 
geld loien worden. Die Reden brachten nichts 

eues. Der Vorſitzende des „ 
ausſchuſſes, Sejmabgeordneter Lechnic ki, fot- 
derte die Auffindung neuer Abſatzmärkte für 
den landwirtſchaftlichen Export., 
ohne die hierfür beſtehenden Möglichkeiten auf⸗ 
is, ea Abg. Miedzynſki wies darauf 

in, daß es im Ausſchuß für Induſtrie und 
Handel ernſte Meinungsverſchiedenheiten darz 
über gegeben habe, ob ſich die angeſtrebte Ent⸗ 
ſchuldung der Induſtrie mit oder ohne 
Mitwirkung der Regierung vollziehen ſolle. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes hätte ſich fiir eine 
Intervention der Regierung ent⸗ 
ſchieden. Die Rede des Vizepräſidenten der 
Landwirtſchaftsbank, Starzynſki, beſchränkte 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Regierung gegen NSDAP. 
in Oeſlerreich 
Vor dem Rücktritt Dr. Nintelens? 


Wien, 22. Mai. Mehrere Montagsblätter 
Ba die Vermutung aus, hr noch in dieſer 
der Rücktritt des chriſtlichſozialen Unter⸗ 
richtsminiſters Dr. Rintelen erfolgen werde. 
Dr. Rintelen, der zugleich Landeshauptmann 
von Steuermark iſt, werde Ne wegen der g nz 
wärtigen politiſchen Lage dem letzteren ten 
vollſtändig widmen. 
rner melden die Blätter, daß ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen die NSDAP. unternommen wor⸗ 
den ſind. So wurde in Kärnten der Vorſtand 
eines Bezirksgerichtes, Landesgerichtsrat Hamp⸗ 
mer KT Bei da = au ab alt na * 
ialiſtiſchen Verſammlung bfällig gegen die 
— ent und den Bundeskanzler ehuhert hat. 
In Steyr erhielt der nationalſozialiſtiſche Ge: 
meinderat Steiner 150 Schilling Geldſtrafe, weil 
er an Kundgebungen gegen die Heimatwehr 
teilgenommen hatte. 


Reichskanzler Hitler 
in Berlin eingetroffen 


Berlin, 22. Mai. Reichskanzler Adolf Hitler 
traf nach ſeinem Münchener Aufenthalt Montag 
früh um 7.51 mit dem Nachtſchnellzug auf dem 
Anhalter Bahnhof in Berlin wieder ein. 


Ankunft der erſten Gäſte 
auf dem Kieler Flugplaß 


Kiel, 22. Mai. Kurz vor 10 Uhr trafen als 
erite Teilnehmer am Flottenbeſuch der Reichs: 
regierung Reichswehrminiſter General v. Blom⸗ 
berg und Reichsſtatthalter Ritter v. Epp ſowie 
Obergruppenführer Huehnlein auf dem Kieler 
Flugplatz ein. Später folgten in einem zweiten 
Flugzeug der preußiſche Miniſterpräſiden Göring 
und Staatsſekretär Körner. 


„Regenbogen“ wieder in Frankreich 


aris, 22. Mai. Das franzöſif lugze 
3 das den Den dente 


tungen überquert hat und auch längere Zeit in 
Südamerika geflogen wurde, iſt ne 
ee Flugplatz Le Bourget wieder einge: 
roffen. 


Orden „Friedrich der Große“ 
nicht anerkannt 


Der Orden „Friedrich der Große“ (ehemalige 
Mutter! 4 den drei Weltkugel n“) ijt — 
der Reichslel ung der NSDAP. nicht aner- 
kannt worden. 


Selbſtmordverſuch Harrimans 


Der New Yorker Polizei gelang es, den Auf: 
enthaltsort des feit cetan verſchollenen 
Bankiers Harriman feſtzuſtellen und 1 * im 
Badeort Roſlyn auf Long Island feſtzu⸗ 
nehmen. gür einige Augenblicke im Hotel⸗ 
zimmer alleingelaſſen, unternahm Harriman 
einen Selbſtmordverſuch, indem er fih mit dem 
Taſchenmeſſer in die Bruſt ſtach. Er mußte in 
ce Zuſtand ins Krankenhaus übergeführt 
werden. 


Drei Kinder und ſich ſelbſt ins 
meer geſtürzt 


Swinemünde, 22. Mai. Der nerbenkranke 
Hafenbauangeftellte Hemer begab ſich mit fei- 
nen drei Kindern in einem Boot auf die Dit- 
jec, warf dort die Kinder über Bord und ſprang 
ſelbſt hinterher. Alle Vier ſind ertrunken. 


— — 


Japaner rücken in Peting ein 


Tokio, 22. Mai. (Reuter) Nach Telegrammen 
der japaniſchen Kriegsberichterſtatter befindet 
ſich die Vorhut der japaniſchen Truppen etwa 
zwei Meilen vor Peking und wird wahrſchein⸗ 
lich im Laufe des Nachmittags in die Stadt 
einrücken. 


Aus Kreiſen des japaniſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums erfährt man, daß man dort noch immer 
damit rechnet, den Einmarſch vermeiden zu 
können. 

/ 
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ſich darauf, die polniſchen Staatsanleihen als 
„beſte Anlagepapiere der Welt“ zu empfehlen. 
Starzunfti wie Miedzynſki leiſteten ſich € 
Ausfälle gegen das in Polen tätige Auslands 
kapital. Letzterer meinte, daß die auf dem 
Gebiete des Kartellweſens entſtandenen Schwie⸗ 
rigkeiten größtenteils darauf zurückzuführen 
eien, daß das Auslandskapital in Polen ſich 

er polniſchen Staatsraiſon nicht ausreichend 
füge. Starzynſti erklärte geradezu, daß Das 
Auslandskapital nur dann Swingt fei, wenn 
es zur Verfügung der polniſchen Intereſſenten 
gegeben werde, nicht aber dann, wenn Auslän⸗ 

r die Leitung und Verfügung über dieſes 
Kapital behalten würden. Der Kongreß wur 
mit einer Anſprache Matuſzewſkis als General 
referenten des Kongreſſes geſchloſſen. 


Gefängnisstrafen für Kommuniften 
A. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 


Das Warſchauer Bezirksgericht hat im Prozeß 
gegen die kürzlich ausgehobene kommuniſtiſ 
Vereinigung „Propagitu“ von den 11 Ange” 
klagten 10 zu 2 bis 5 Jahren Gefängnis ver 
urteilt, während der letzte Angeklagte freig” 
ſprochen wurde. Durch die Verhandlung wurde 
feſtgeſtellt, daß die Mitglieder der „Propagitu 
die fait ausſchließlich der füdiſchen Intelli 
geng der Hauptſtadt entſtammen, mit fommi 
niſtiſchen Agenten des Auslandes Beziehungen 
unterhalten und kommuniſtiſche Kund’ 
gebungen in Warſchau organiſiert hatten. 


— — 


Italieniſche Ehrungen 
für papen und Göring 


Wie der „Montag“ erfährt, hat der italienische 
Botſchafter in Berlin, Cerrutti, im Auftrag í 
Königs von Italien dem Vizekanzler v. Papen 
das Großkreuz des Mauritius⸗ und Lazaras; 
Ordens verliehen. Die gleiche Auszeichnung ha 
we 800 Miniſterpräſident Hermann Görind 
erhalten. 


Falſche Kriminalbeamte 
beſchlagnahmen Juwelen 


Berlin, 22. Mai. Bei einer Witwe in Wil, 
mersdorf erſchienen am Sonnabend vier Mär, 
ner, die ſich als Kriminalbeamte ausgaben — 
erklärten, daß ſie den Auftrag hätten, alle Vat 
mögenswerte zu 9 da der er, 
kürzlich verſtorbene Ehemann der alten Da 1 
bei Lebzeiten umfangreiche Deviſenſchiebunge 
began en hätte. Sie durchſuchten die mund 
ordneten die gefundenen rtg abe in 
Eßzimmer und trugen fie fein fe berlich qie 
einem Notizbuch ein. Dieſe Eintragungen 1 
ßen ſie fih dann von der alten Dame NEN, 
unterzeichnen, Nachdem ſie ihr en wer 
ten, th in der Wohnung zur Verfügung a 
Polizei zu halten, entfernten ſie ſich. Sie han 
ten Juwelen für etwa 30 000 Reichsmark Alz 
für 12 000 Reichsmark Bargeld erbeutet. iud 
während der nächſten Stunden nach dem Behn, 
liche eee 33 Warft We alt 
i e richtigung erfolgte, ſchöp 5 
Dame Verdacht, gte ſch mit vem MolizeiPfd, 
ſidium in Verbindung, wodurch dann das gan 
Schwindelmanöver zutage kam. 
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23. Mai 1933 
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Stadt Poſen 


Montag, den 22. Mai 
Sonnenaufgang 3.48, Sonnenuntergang 19.51; 


Mondaufgang 2.25, Monduntergang 18.19, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 13 
Grad Celj. Nordoſtwinde. Batom. 757. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
+ 10 Grab Celius. x * 
Mare ſſerſtand der Warthe am 22. Mai . 0,07 
tter wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, 23. Mai: 
Ueber wie end heiter, ziemlich warm, leichte nord⸗ 
östliche Winde. 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
ptori. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ un Feiertags 10—121, 


um die Ferienkinder 


„Nachdem der Anmeldetermin für die dies- 
labrigen Ferienzüge am 10. Mai abge⸗ 
aufen iſt, können jetzt noch einlaufende Mel⸗ 
dungen leider nicht mehr berückſichtigt 
werden. Es ſind bisher weitaus mehr Kinder 
angemeldet, als in den vergangenen Jahren. 
die Zahl der Kinder, für die im Austauſch⸗ 
wege die Ausreiſegenehmigung erreicht werden 
n, aber begrenzt und weſentlich niedri⸗ 
ger iſt, müſſen leider wahrſcheinlich ſehr viele 
inder zurückgeſtellt werden, die alfo dies- 
mal auf einen Ferienaufenthalt in Deutſchland 
derzichten müſſen. Alle, die dieſes Los 
ift, werden rechtzeitig benachrichtigt werden, 
ſobald die Auswahl vorgenommen iſt. Es iſt 
wecklos, jetzt ſchon durch private Anfragen 
brieflich, telegraphiſch oder perſönlich) eine 
uskunft zu erhalten, da erft eine genaue Gif- 
der vorliegenden Meldungen durchgeführt 

n muß. 


Die Zahl der deutſchen Kinder, die f 
den aus Deutſchland hereinkommenden polniſchen 
Zerienzügen anſchließen, um hier ihre Ver⸗ 
wandten zu beſuchen, wird ebenfalls begrenzt 
lein. Es iſt fraglich, ob in dieſem Jahre über⸗ 
upt die Erlaubnis für den Anſchluß erreicht 
kann. Nach dem bisherigen Stande der 
Verhandlungen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
in dieſem Sommer der Beſuch deutſcher Kinder 
in Polen entweder ganz unterbleiben muß oder 
i duf eine kleine Zahl beſchränkt wird. 
Wir machen dieſe Mitteilungen ſchon jetzt, um 
dicht falſche Hoffnungen zu erwecken, die 
dann im letzten Augenblick zerſtört werden 

N müßten. 
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k Bachverein. Auf die Einladung zur 

Mitgliederverſammlung am 30. Mai wird bes 

Imders l Erſcheinen der ordent⸗ 
Mitglieder iſt erwünſcht. 


rung. Wie alljährlich, ſo veran⸗ 
in dieſem Jahre de Turn⸗Vereine 
& al (Hin i Fahre ein am Don⸗ 
— Mai (Himme eine gemein⸗ 

0 fme anderung Daornitfirsene 
hnhof 


wo. Der g 8.30 Uhr vom 


Pe 
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È k. Der durch eine der herr⸗ 
im ten Gegenden unjerer Provinz. Eintreffen 
pedowo gegen 2 U mittags, wo⸗ 


F 
piele u andere u en 
jaiten werden. Die * 


7.50 U 


Einer gründlichen Reinigun unterzogen 
dards das Baſſin vor dem Brchen Theater“. 
der — wurde abgelaſſen und der Schlamm, 

fi ziemlich reichem Ausmaße angeſam⸗ 
welt e, entfernt. 


Eine Kontrolle der Radfahrer nahm Gonn- 
Pend die hiefige Polizei vor. An den ſtärkſten 
— ehrsknotenpunkten der Stadt ſtanden meh⸗ 
j Schutzleute, ließen ſich von den Rad ahrern 
e Legttimationen vorzeigen und prüften, ob 
ki eee in porſchriftsmäßlgem 
Aalen befanden. ie nötig eine derartige 

ing trolle ift, ging daraus hervor daß eine An⸗ 
fiel von Radfahrern teils zur Beſtrafung no. 
ert, teils —5 Feſtſtellung der Perſonalien 
den 

Weg zur Wache antreten mußte. 

X 


Kindesentführung. Eine große Aufre 
Nasen durch die geheimnisvolle Entführung 
Ba ter der poar Jeczkowiak in der 
AUltttenf aße. Als das Kind mit noch anderen 
— enoſſinnen in den Anlagen ſpielte, trat 
. an es heran, nahm es an 
Ir, Hand und entfernte fih mit ihm. Auf die 
age der übrigen Kinder, wohin die Kleine 
Nee gab die Frau zur Antwort, ſie werde ſie 
led Polizei übergeben. Von dieſer Zeit an tit 
Spur des Kindes verſchwunden. Die fofort 
jeſtellten Ermittlungen nach feinem Verbleib 
bis jetzt erfolglos. 


X Vom Auto überfahren wurde in der ulica 
— Focha die d 5 Tochter eines bisher 
unbekannten Bürgers. Das Mädchen, welches 
ſchwere Verletzungen erlitt, wurde von dem 
Chauffeur zur Aerztlichen Bereitſchaft gebracht. 


X Ertrunken. en in den Abendſtunden 
ertrank in der Warthe in der Nähe von Luban 
ein bisher unbekannter Ruderer. Das 
leere Boot wurde von dem Mitgliede eines 
Ruderklubs, Wachowiak, gefunden. Die Leiche 
konnte noch nicht geborgen werden. 


X Plötzlicher Tod. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend verſtarb plötzlich der 44 Jahre alte Adam 
n Ex war Mitinhaber einer 
ieſigen . Die Leiche wurde 
ins Gerichtsproſektorium gebracht. 


X Selbſtmordverſuch. Geſtern in den Mor⸗ 
enſtunden warf ſich die 53jährige verehelichte 
Thereje G., St. Adalbertſtr. 6 Ware in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Warthe. Sie 
wurde von den dort vorbeirudernden Martin 
Mandot und Hieronim Piotrowſki vom 
Tode des Extrinkens gerettet. Die Aerztliche 
Bereitſchaft brachte die Selbſtmordkandidatin 
nach Auspumpen der Waſſermengen in ihre 
Wohnung. 


X Eröffnung der Vadeſaiſon in der Städti⸗ 
ſchen Flußbadeanſtalt. Ke wurde die Bade⸗ 
ſaiſon in der Warthe eröffnet. Den Reſtaura⸗ 
tionsbetrieb leitet wieder der Reſtaurateur der 
„Bauhütte“, Herr Jablſonſki. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume des Rechtsanwalts Bogdanſki, Berg- 
ſrraße 10 a, drangen Diebe ein. Was entwendet 
wurde, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. — 
Auch in die Büroräume des Schulinſpektots 
— Bilinſki. Kantaka 10, wurde einge- 

ochen. Anſcheinend wurden die Diebe geſtört, 
da ſie nichts mitnahmen. 


X Kindesleichenfund. In der Nähe des Bahn- 
hofs Staroleka wurde die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes mit durchſchnittener Kehle auf- 


gefunden. Sie war bereits in Verweſung über⸗ 


Wegen 


gegangen. 


Stefan 
Unterwilda 21, 


X Während eines Ver ns rügelt 

mute Tabeıh, Som ar, Kramer. Si r 
in ärztliche l begeben, 

er einige Meſſerſtiche erhielt. . 


x n Uebertretung der Poltzeivorſchriften 
wurden 26 Perſonen zur Voten un notiert. 
Auf wurden 28 Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit, Bettelns, Hausfriedensbruchs und Dieb- 
ſtahlverdachts feſtgenommen. 

CCC 


Bollſein, regelwidrige Gärungsvorgänge im 


Dickdarm, Magenſäureüberſchuß, Leberanſchop⸗ 
pung, Gallenſtockung, Bruftgeflemmung. Herz 
klopfen werden das natürli 


per ag 
tand dete tterwaſſer behoben und der 
lutandrang nach dem Gehirn, den Augen, den 
Lungen oder dem Herzen vermindert. 


Eingejandt 


(Für diefen Teil übernimmt die Schriftleitun 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 7 


Tribünenplatz oder finderſpielplatz? 


Die Leitung des Poſener Rennver⸗ 
eins ſei auf einen Uebelſtand aufmerkſam ge⸗ 
macht, der von den Inhabern der Tribünen⸗ 
plätze in ftändig zunehmendem Maße als 
läſtig empfunden wird. Gemeint iſt die er⸗ 
ſtaunlich hohe Zahl von Kindern, die ſich 
in und vor der Tribüne umhertummeln. Der 
Erwachſene glaubt, nicht auf einem Pferde⸗ 
rennplatz ſich zu befinden, ſondern mitten in 
ein Kinderfeſt geraten zu ſein. Ich war 
ſchon Gaſt auf vielen ausländiſchen Rennplätzen, 
aber Zuſtände wie die hier geſchilderten habe 
ich nirgends angetroffen. Ueberhaupt zerbreche 
ich mir den Kopf darüber, was Kinder, beſon⸗ 
ders die, welche noch nicht einmal ſchul⸗ 
pflichtig find, auf dem Rennplatz in Lawica 
zu ſuchen haben. Von Pferdeſport ver⸗ 
ſtehen fie doch wirklich nichts! Die 
Plätze am Drahtzaun ſind faſt reſtlos von Kin⸗ 
dern mit Beſchlag belegt, die auf Stühle klet⸗ 
tern und ſomit den Dahinterſtehenden jede Aus⸗ 
ſicht nehmen. Hier ſollte baldigſt Aende⸗ 
rung eintreten. Sind dieſe Kinder, die auf 
dem Tribünenplatz eine derartig maßgebende 
Rolle ſpielen, eigentlich überhaupt im Beſitz 
von Eintrittskarten? 


Ein jtändiger Belucher de 
in ſtän ii ein = Poſener 


Mit dem 16. Mai, dem Dienstag nach Kan⸗ 
tate, nahm die diesjährige Generalkirchen⸗ 
viſitation in den Landgemeinden des 
Kirchenkreiſes Bromberg I und im Kirchen⸗ 
kreis Bromberg II unter Leitung von Ge: 
netalſuperintendent D. Blau ihren Anfang. 
In die Viſitationskommiſſton hatte der Herr 
Generalſuperintendent außer dem Superinten⸗ 
denten der zu viſitierenden Kirchenkreiſe AB: 
mann folgende Pfarrer berufen: Konſiſtorial⸗ 
rat D. Hildt⸗Poſen, Pfarrer Wolter⸗ 
Jezewo, Pfarrer Katſcher⸗ Groß⸗Friedrichs⸗ 
tabor und Pfarrer Röhricht-Mokte. Außer⸗ 
dem nehmen aus den beiden Kirchenkreiſen 
ſelbſt 8 Herren als Laienmitglieder der Kom⸗ 
miſſion teil. Es ſind dies: Beſitzer Boſſe⸗ 
Mirowice, Rittergutsbeſitzer Franke ⸗Gondez, 
Gutsbeſitzer Hartmann⸗Trzemietowo, Guts⸗ 
befiger Lieske Bieſkowo, Gutsbeſitzer 
Mewes = Siecienko, Baugewerksmeiſter 
Quade⸗Labiſzyn, Beſitzer Fen n er- Palez. 


Der Eröffnungsgottesdienſt fand in der Brom- 
berger Paulskirche ftatt. Zu dieſem Eröffnungs⸗ 
gottesdienſt hatten fih auch ſämtliche Pfarrer 
der beiden Kirchenkreiſe eingefunden. Den 
Altardienſt in der würdig geſchmückten Pauls⸗ 
kirche verſah Superintendent Aßmann, die Pre⸗ 
digt hielt der Generalſuperintendent über 
2. Kor. 4, 5—7. Nach dem Gottesdienſt fand 
noch eine kurze e über die kommen⸗ 
den Tage mit den Geiſtlichen der Kirchenkreiſe 
in der Sakriſtei ſtatt. Der Morgen des 17. Mai 
vereinigte die Viſitationskommiſſion in einem 
zur gemeinſamen Fahrt gepachteten Autobus, 
der uns die Schubiner Chauſſee entlang bis zur 
Laßt der Kirchengemeinde Cielle zu einem 

aſthof in Biakoblotte beförderte, wo eine ganze 
Anzahl von Fuhrwerken aus der Gemeinde 
Cielle die Viſitationsmitglieder erwartete, um 
uns die letzten Kilometer durch unwegſame 
Land⸗ und Waldwege zum erſten Ziel, dem 
Kirch⸗ und Pfarrort Cielle, zu bringen. Die 
Pfarrſtelle iſt ſeit dem Weggang des Pfarrers 
Gauer, der ſie acht Jahre inne hatte, nicht 
wieder beſetzt worden und wird durch Pfarrer 
Pirwitz aus Bromberg mitverwaltet. Letz⸗ 
terer 9 zuſammen mit den Herren des 
Gemeindekirchenrates und der Kirchgemeinde⸗ 
vertretung die Kommiſſion mit herzlichen Be⸗ 
grüßungsworten auf dem feſtlich geſchmückten 
Platz vor dem Pfarrhaus, das teilweiſe die 
deutſche evangeliſche Privatſchule mit ihren 
Lehrkräften aufgenommen hat. In gemein⸗ 
ſamem Zuge, & ammen mit den Kirchenvertre⸗ 
tern, unter klang und Poſaunenklang 
betrat die Kommiſſion das in erſtem jungen 


Maienſchmuck prangende Gotteshaus, das von 


einer feſtlichen Gemeinde gefüllt war. Nach 
der Predigt des Pfarrers Pirwitz über das vor⸗ 
n Gotteswort 1 2, 1—7 begrüßte 

eneralfuperintendent D. Blau die Gemeinde 
und gab ihr, die den Mangel eines eigenen 
Pfarrers ſchwer entbehrt, Worte der Kraft, um 
ſie zu ſtärken für die mancherlei Nöte und 
Sorgen der Gegenwart. Sodann ſuchte Pfarrer 
Röhricht in der Unterredung mit der konfir⸗ 
mierten Jugend, die ſich in einer ſtattlichen An⸗ 
zahl vor dem Altar eingefunden hatte, dieſer 
die wichtigſte Frage unſeres Lebens, wie komme 
i in Gottes Gemeinſchaft, ans Herz zu legen. 

it Schlußgebet, Vaterunſer und Segen ſchloß 
der Gottesdienft, und es wurden nur noch die 
Hauseltern gebeten, einer Beſprechung und 
Begrükung durch mass D. Hildt 
zurückzubleiben. Der Redner verftand es, die 
Hauseltern zu einer ziemlich lebhaften Aus⸗ 
ſprache zu bringen, in der die mancherlei wich⸗ 
tigen Aufgaben für Väter und Mütter in ihrem 
Eheleben und in der Erziehung der Kinder zur 
Erhaltung unſeres evangeliihen Bekenntniſſes 
uin kamen. Hierauf teilte ſich die Kom⸗ 

on. 


Unter Snug sen Pfarrer Wolter fanden 
ch ca. 60 Kinder zum Kindergottesdienſt zu⸗ 
ammen, um dem Auferſtandenen auf dem Wege 

nach Emmanus zu begegnen. Pfarrer Katſcher 


mit Superintendent * ann nach 
elonken zur Reviſton des Religionsunter⸗ 
Der Herr Ge⸗ 


richtes in der deutſchen Schule. 
e vu unterdeſſen im Pfarr⸗ 


z us we 7 * des 3 38 on⸗ 
ab, in der die en wichtigen Fragen 

8 Rürchlichen Lebens, Gut age, Betteuung 
der ſchulentlaſſenen Jugend, Fragen des Ehe⸗ 
lebens und der Treue zum Bekenntnis be⸗ 
ſprochen wurden. Bei der A 
t 


großen Seelenzahl der Gemeinde Cielle (ü 

1000 Seelen es ein großer Mangel, die 

Ace unbeſetzt iſt und vermutlich auch die 
en Jahre nicht wird beſetzt werden können. 


Es wird angeregt, während der Vaka 
Verſuch zu — einen Diakon in der Ge⸗ 
meinde anzuſtellen. 


Am Nachmittag des 17. Mai fuhr die Kom⸗ 
miſſton hinüber nach Hopfengarten. Die 
Gemeinde Hopfengarten mit ihren 11 Ort⸗ 
ſchaften iſt im Jahre 1907 von ihrer Mutter⸗ 
gemeinde Bromberg abgegrenzt worden. Sie 
gehört alſo den jüngeren 
die in die Zeit des ſtarken 


wie dort nur alle 14 Tage Predigtgottesdienſt 
gehalten werden kann. In der Parochie beſteht 
noch eine deutſche Schule in Netzheim. die 
aber trotz der 79 deutſchen Kinder in ihrem 
weiteren Beſtand bedroht iſt. Die Gemeinde iſt 
ſehr arm, ſtegt aber mit großer Liebe zu ihrer 
Kirche und bringt die verhältnismäßig hohen 
Kirchenbeiträge mit Freudigkeit auf. 


Die Kommiſſion wurde auch hier von der feſt⸗ 
lich und zahlreich verſammelten Gemeinde durch 
den Mund ihres Menz begrüßt. Liturgie 
und Predigt (Luc. 27—32) hielt der Oris- 
pfarrer und wies im Blick auf das Geſamtthema 
der Tage — von jeiner Fülle haben 
wir alle genommen Gnade um 
Gnade — hin auf den überſchwenglich Greser 
Reichtum der Gottesgnade, die ſich in Chriſto 
zum Sünder herniederneigt. In der Viſitations⸗ 
anſprache grüßte D. Hildt die Gemeinde 
namens der Kommiſſion, Pfarrer Wolter 
ſammelte die' konfirmierte Jugend zur Bes 
sprechung vor dem Altar, und der Herr General» 
ſuperintendent ließ in ſeiner Unterredung mit 
den Hauseltern eine lebendige Ausſprache ent⸗ 
ſtehen, die auch hier wieder das Bedürfnis nach 
Gemeinſchaft, die ja das Hauptziel der Viſi⸗ 
— hea iſt, offenbarte. Im Anſchluß ‚an 
den 1 ſammelte Pfarrer Röhricht 
etwa 75 Kinder zum Kindergottesdienſt. Wie 
überall, wurden auch hier am en aus dem 
Gotteshaus allen Hauseltern und on irmierten 
Erinnerungsheftchen aus D. Blaus Feder und 
den Kindern Spruchkärtchen als Gruß der Kirche 
mit auf den Heimweg gegeben. 

Der nächſte Tag brachte die Kommiſſion in 
die Kirchgemeinde Labiſchin. Die evange⸗ 
liſche Gemeinde Labiſchin hat als eine der 
älteren Gemeinden eine wechſelvolle Geſchichte 
Schon im 16. Jahrhundert rief ein polniſcher 
Grundherr Labiſchins Evangeliſche reformierten 
Bekenntniſſes in ſein Gebiet. Im Jahre 1597 
wurde die Kirche in Labiſchin evangeliſch und 
blieb es bis zum Jahre 1630, wo der katholiſche 
Gegenſtoß einſetzte; es wurde ein Kloſter in 
Labiſchin gegründet und die Kirche, die über 
30 Jahre evangeliſch⸗ reformiert geweſen mar, 
dieſem Kloſter übergeben. Faſt 150 Jahre hörte 
man dann nichts mehr vom evangeliſchen Be⸗ 
kenntnis, bis im Jahre 1772 Graf Felix von 
Stroſzewſki Lutheraner nach Labiſchin be⸗ 
rief und ihnen ein Privileg zur Gründung einer 
Gemeinde einräumte, 1782 kam der erſte evan- 
geliiche Pfarrter nach Labiſchin. Zuerſt beſaß 
die meinde nur ein Bethaus. 1810 wurde 
der Gemeinde der Bauplatz zur Kirche geſchenkt, 
und am 14. Mai 1820 wurde dieſe feierlich ein⸗ 
geweiht, bereits 1812 war das Pfarrhaus ge⸗ 
baut. Die Kirche erhielt erſt im Jahre 1911 
einen Turm. Labiſchin ſind inzwiſchen 
mehrere Nachbargemeinden bei wachſender 
Seelenzahl abgegrenzt, jo daß der Gemeinde, die 
vor dem Kriege etwa 2000 Seelen zählte, nach 
der Abwanderung nur noch etwa 900 Seelen 
blieben. Bei dem herrſchenden Theologen- 
mangel beſitzt die Gemeinde keinen eigenen 
Pfarrer, ſondern wird von Hopfengarten aus 
durch Pfarrer Klar mitbedient. Zur Gemeinde 

ehört noch die Gemeinde Beeren bruch, eine 
A ausſchließlich evangeliſche Inſel, die ihre 
eigenen Gottesdienſte im Schulhaus in Beeren⸗ 
bruch hat. In Labiſchin iſt eine Poſener Dia⸗ 
koniſſe tätig, in Beerenbruch eine Vandsburger 
Schweſter. Die Kommiſſion wurde in Labiſchin 
durch die Herten der kirchlichen Körperſchaften 
am Pfarrhaus empfangen und begab ſich in 
8 Zuge in ade Dein paten gr 
nten Neu egen 3 
S E 
uperintendent Aßmann D. Hildt die Predigt 
hielt über Luc. 4, 16—24. Der Herr General- 
ſuperintendent wies dann die konfirmierte 
gapend auf Grund von Ebr. 12, ff. in der 
nterredung hin auf die mancherlei Kämpfe 
des Glaubens, die der jugendliche Menſch zu be⸗ 
ſtehen hat. Zum Schluß grüßte dann Super⸗ 
intendent Aßmann die Hauseltern und ſprach 
mit ihnen über das ernſte Verhältnis der Ehe⸗ 
leute zueinander, das aufgebaut ſein muß auf 
dem göttlichen Wort — dann kehrt ſein Friede 
in dem Hauſe ein. Während Pfarrer Katſcher 
den Kindergottesdienſt hielt und Pfarrer 
Röhricht mit drei Laienkommiſſionsmitgliedern 
den Friedhof beſuchte, fand im Pfarrhaus die 
Sitzung des Gemeindekirchenrates unter Leitung 
des Herrn Generalſuperintendenten ſtatt. 


Im Anſchluß daran begab ſich die Kommiſſton 


inaus zum Gottesdienſt in das Schulhaus in 
eerenbruch. Hier amtierte Pfarrer 
Wolter in Predigt und Kindergottesdienſt. 


Die Gemeinde Beerenbruch lieferte in ihrer 
ſchönen, dichtgefüllten Schulkapelle den Beweis, 
wie die Tätigkeit der Gemeinſchaft durch freu⸗ 
dige Arbeit einer Schweſter, eines treuen Leh⸗ 
rers und weiterer Helfer in harmoniſcher Zu: 
ſammenarbeit mit der Kirche, deren Pfarrer 
von Hopfengarten nur ſelten ſelbſt kommen 
kann, ein lebendiges Gemeindeleben pflegen und 
erhalten kann. 


Nach der Rückfahrt nach Labiſchin, bei der 
noch mehrere Friedhöfe beſichtigt wurden, fand 
in der Labiſchiner Kirche der Feſttag ſeinen Ab⸗ 
ſchluß in einer Gemeindefeier, bei der 
Platter Katſcher ſprach über Valerius Herberger 
N 18. Mai), dem trefflichen Lieder⸗ 
dichter, die Kraft und Bedeutung unſeres evan⸗ 
geliſchen Kirchenliedes. Der Herr General: 
ſuperintendent wies zum Schluß unter An⸗ 
knüpfung an das ſchmerzliche Ereignis von Ende 
März d. J., da verblendete Menſchen die 
Luthereiche vom Lutherjahre 1883 nieder⸗ 
ſchlugen, darauf hin, daß dadurch der alte 


8 e 


billig. 


= Pojener Tageblatt « 


Mort vom Sonntag 
Ein Ueberraſchungsſieg in Lawica 


Bolle Felder — Guter Beſuch 


, Berson 


GUMMIABSÄATZE | 


Luthergeiſt nicht vernichtet iſt, daß vielmehr 
ſolche Feindſchaft die Glieder unſerer Kirche 
nur zu treuerem Bekenntnis anſpornen kann 
und wird. Drei Kranken und Alten wurde 
durch Pfarrer Röhricht während der Abendfeier 
der Gruß der Kirche ans Krankenbett gebracht 
> ihnen dadurch gezeigt, daß fie unvergeſſen 


ſind. pz. 
nn 


Wojew. Pojen 
Liſſa 


na 
1 Die Hinfahrt von 

24. Mai etwa um 7,50 Uhr. ü 
Zug in der Nacht vom 28. zum 26. M 
um 24 Uhr. 
Dancing⸗ und 


Rawitſch 
Frevelhaftes Tun 


gend iſt die ys der 
proben, wo immer fih Objekte ; 
Dieſes Gitter ijt ein vorzügliches Mittel dazu. 
Spiben d IS Gitters fe I a u 
pi ejes Gitters jo lange umzubiegen, bis 
das Metall dem Druck der A — ibt. Die 
we Edlen 


Arbeit A: wirklich des ißes 
eee le ana ade Ku 
r auch, e 0 
rungen an daß en fte ſie k Stelle jih ſelbſt hen. 
Dee an un a 
t aufzu 
nüglich zu machen? e e 0 


Menſch⸗ 


* 
Bu 
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Schließung des deuiſchen 
PBrivatgymnafiums 


Das deutſche Privatgymnafium in Rami 
wird mit dem Ende des eu ahres 71 uni) 
auf Anordnung der chul behörde 
geſchloſſen, weil die Anſtalt die Bedingun⸗ 
gen des neuen Schulgeſetzes nicht 
erfüllen konnte. 


Dobrzyca 


‚ik, Aenderung des Kreisbahnhofsplans. Du 
die Aenderung der Fahrzeiten bei den Staats, 
enter auch die Direktion der 
Pleſchen—Krotoſchiner Kreisbahn gezwungen, 
die Verkehrszeiten ihrer Züge zu a 2 3 
550 1 nach Krotoſchin verläßt Pleſchen um 
4.50 Br und trifft um 5.00 Uhr in Pleſchen 
Hauptbahnhof ein. Der Kleinbahnzug legt um 
5.05 Uhr feine Fahrt fort und läuft in Do 175 
um 5.34 Uhr ein. — Dobrzyca ab 5.41 Uhr, 

Deutſch⸗Koſchmin 5.56 Uhr, Rozdrazewo 6.27 Uhr 
und an Kr * i 7.00 Uhr. Der Rückzug nach 
Pleſchen geht ab Krotoſchin um 14.10 Roy 
—— 14.43 Uhr, Deutſch⸗Koſchmin 15.13 Uhr, 

obrzyca an 15.27 Uhr, ab 15.34 Uhr, Pleſchen 
n an 16.00 Ahr. Um 16.28 Uhr 
27 r Kleinbahnzug ſeine Fahrt nach Pleſchen⸗ 
Stadt fort, wo er um 16.28 Uhr eintrifft. 


Krokoſchin 


Plötzlicher Tod eines ehemaligen Kroto⸗ 
ſchiners. r ehemalige Kaſſenrendant der Hie- 
ſigen Kreiskaſſe, Herr Richard Neunaſt, iſt 
plötzlich nach kurzem, aber ſchwerem Leiden in 
Militſch am 19. d. Mis. im Alter von 58 Jahren 
verſtorben. Der Verſtorbene erfreute ſich früher 
in Krotoſchin allgemeiner Beliebtheit. 


# Frecher Diebſtahl. Kürzlich wurde der 
Dipl.⸗Landwirt Fritz Binder in Kozminiec 
arg beſtohlen. 
22 Raſſehühner, eine Glucke mit Kücken, 7 Gäns⸗ 
chen und ein Zickel, das die Diebe allem An⸗ 
ſchein nicht mehr N er vermochten und 
deshalb in den Abort einſperrten. 


Pleſchen 


& Fliegerwoche. Die ige Fliegerwoche 
nahm einen ſehr intereſſanten Verlauf. Mit 
einem Feſtgottesdienſt wurde ſie am Sonntag, 
14. Mai, eröffnet. arnach folgte eine Propa⸗ 
gandafahrt durch die Straßen mit Ausrüſtungs⸗ 
8 für den Gaskrieg. Während die⸗ 
er Zeit konnte man die Gaskriegausſtellung. 
welche in den Räumen der Firma „Traktor“ 
untergebracht war, auf tigen. Am . 
fanden Wettſpiele auf dem Sportplatz bei den 
Kaſernen ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit konnte 


nermittelte Täter ſtahlen ihm 


die große Zuſchauermenge auch noch einen Flie⸗ 
8 beobachten. Das Anderes e 
war ein nächtlicher Gasangriff auf die Stadt. 
Durch die Feuerſirene wurde er angekündigt. 

ötzlich erloſchen alle Lampen, und die Stadt 

g ganz in Dunkel gehüllt. Nun fing ein 
Bombardement an. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt wurden angezündet und Gasbomben 
gan Das Gas drang durch A 
üren und Fenſter, zum Glück war es nur Trä⸗ 
nengas. Den Abſchluß fand die Fliegerwoche 
am Sonntag, 21. Mai, mit einem allgemeinen 
Volksfeſt im Garten des Schützenhauſes. In 

n Pauſen wurden Vorträge über die Bedeu⸗ 
tung der Luftflotte gehalten. 


Janowitz 


ü. Diebesbande gefaßt. Seit einem Jahre 
wurden engen Landwirten und einigen aus 
Eemuaans ggen, Pflüge und andere landw. 

räte vom Felde geſtohlen. Leider aber war 
es der Polizei bisher nicht möglich geweſen, die 
Diebesbande ausfindig zu machen. Infolge ver⸗ 
ſchiedener Spuren gelang es nun endlich in 
ieſen Tagen der hieſigen Polizei. der Diebe 

haft zu werden, und zwar gehören dazu 
azimierz Chmiel als Hauptorganiſator und 
deſſen eh Jan hmiel, Falat und 
Dujzyújti jowie der Schleichhändler Kazi⸗ 
mierz Milka aus Koldrab, welcher jene Ge⸗ 
räte für Roggen weiter verkaufte. Teilweiſe 
wurden dieſelben in Juncewo gefunden und den 
Beſchädigten zurückerſtattet. 


Mogilno 


ü. Erpreſſung durch anonymen Brief. In die⸗ 
jen Tagen erhielt der Propſt Siudzinifi in 
Nieſtronno einen anonymen Brief welcher 
in der Poſtagetnur Jaſtrze bowo 1 
worden war. Derſelbe enthielt die Aufforde⸗ 
rung, an einem näher bezeichneten Platze eine 
größere Geldſumme niederzulegen, widrigenfalls 
der m i und dem Propſte in Nieſtronno Rame 
angedroht wird. Hiervon wurde die Polizei 
benachrichtigt, welche eine energiſche Untere 
ſuchung eingeleitet hat, um den geheimnisvollen 
Erpreſſer ausfindig zu machen 


Bromberg 


Neue Verhandlung gegen Kopp 
und Reinberger 


Wie wir ſeinerzeit ausführlich berichleten, 
fand am 9. Januar in Bromberg unter Anteil⸗ 
nahme zahlreicher Journaliſten und Vertreter 
die erſte Verhandlung gegen Lehrer Kopp und 
Diakon Reinberger ſtatt, die wegen der 
Erteilung von Religions unterricht und 
Kindergottesdienſt angeklagt waren. Die 
Verhandlung gegen beide wurde damals ver⸗ 
tagt, weil der Kreisſchulinſpektor und mehrere 
Kinder noch als Zeugen gehört werden ſollten. 
Auch ein Vertreter des Evangeliſchen Konſi⸗ 
ſtoriums wurde als Sachverſtändiger kom miſſa⸗ 
riſch vernommen. Nach mehr als viermonatiger 
Pauſe iſt nunmehr die neue Verhandlung an⸗ 
geſetzt worden. und zwar auf Dienstag, den 
23. Mai, vormittags um 11 Uhr. Da es eine 
öffentliche Verhandlung iſt, wird ſie gewiß 
wieder dasſelbe Intereſſe finden wie damals, 
das ſich auch auf das Ausland erſtreckte. Hofe 
fentlich führt die Verhandlung dazu, daß beide 
Angeklagte freigeſprochen werden. Es 
muß auch grundſätzlich geregelt werden, daß 
Kindergottesdienſt und Religionsgottesdienſt 
keine ſtrafbaren Handlungen find, ſondern daß 
die freiwilligen Hilfskräfte, die von der Kirche 
I eee on: auch das Recht dazu haben. 

ränengasbom in Arbeiterverſammlung. 
Freitag nachmittag fand in der reinen 
von Moeller am Eliſabethmarkt eine amm- 
lung, die von dem Regierungsblock napelehen 
den Arbeiterverbande einberufen war, jtatt. Die 
Berfammlung hatte den Zweck, eine „Gleich⸗ 
ſchaltung“ jämtliher polniſcher Berufs 
98 Rar 8 ef ren. 
ratungen konnten je i 
geführt ea da Log. N 


ich eine Tränen⸗ 
as bombe in den geworfen wurde. Der 


m war bald mit dem Gas gefüllt, jo daß 


er von den Anweſenden geräumt werden mußte. 
Su eip dort einige Stunden ſpäter zur 815 s 
t erſcheinender Geſangverein konnte dieje 
robe nicht durchführen, da der Aufenthalt im 
noch immer unmöglich war. Die Perſon 
des Täters iſt unbekannt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Mul das Poſener Tageblatt 


ift in der Lage, die Pofener Getreider 
boͤrſen und biehmarktnotierungen noch 
am Erſcheinungstage zu veröffentlichen. 
Ein ungeheurer vorteil für jeden neu⸗ 
zeitlihen Landwirt und Kaufmann 


vermeiden Sie daher jede verzögerung 
in der Juſtellung, und erneuern Sie 
fofort Ihr Abonnement entweder beim 
Briefträger oder dem poſtamt oder in 
den Rus gabeſtellen unferer Zeitung 
ſoweit ſolche in Ihrem Wohnort ein» 
gerichtet ſind. 


Wer das poſener Tageblatt aber bisher 
zu leſen verfäumt hat, ſollte es in feinem 
eigenſten Intereſſe 


noch heute beſtellen. 


% 


pia 


Auch der vorletzte Rennſonntag der Früh⸗ 
jahrsſaiſon war bei ſchönem Wetter recht gut 
beſucht; der gezeigte Sport, ebenfalls die Be⸗ 
ſetzung der Felder waren gut zu nennen. Der 
Totaliſator zahlte in Anbetracht des Umſtandes, 
daß bei ſechs Rennen die Favoriten einliefen, 
befriedigende Quoten. Die einzige übliche Aus⸗ 
nahme mit 117: 10 brachte der Sieg von Klinga, 
da hier die Favoriten Drzazga und Iglica aus⸗ 


fielen. 
Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 31. 

1 3. Studzinſtis Rozmarin, 57 Kg. (Jago⸗ 
dzinſti), 2. Graf Korzbock⸗Lackis Laokoon, 55 
Kg. (Szymanſti); ferner liefen Wigor II, Mo- 
mus, Solette und Gigolo. Im Einlauf ſchiebt 
ſich Rosmarin, gefolgt von Laokoon, vor und 
gewinnt mit zwei Längen. — Tot.: 25:10; 
Pl. 10, 10. 

Hürdenrennen über 3200 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 3t 

1. K. swiecickis Zbir, 73. Kg. (Beſitzer, 
2. D. Cheidzes Intryga, 70 Kg. (Chomicz); fer- 
ner liefen Antypka, Dagobert, Harap. Nach 
falſchem Start führt Zbir vor Antypka, am 
Berge ift das Feld zuſammen. Harap hatte vor- 
her ſeinen Reiter abgeſetzt. Im Einlauf zieht 
Zbir wieder an und kann einen heftigen An⸗ 
griff von Intryga mit einer Länge abſchlagen. 
Tot.: 20: 10; Pl. 15, 17. 


Friedrich Jurjiewicz⸗Flachrennen über 2200 Mtr. 


Preiſe 2000, 600, 200 31. 

1. H. Harlands Effendi, 56 Kg. (Kawalec), 
2. Graf Mielzynſkis Meta, 55 Kg. (Konieczny), 
3. Graf Korzbock⸗Lackis Nerv (Jagodzinſki); 
ferner liefen Haiti, Bambino, Wiſienka, Haſchich 
und Sbarra. Effendi erwiſcht einen guten Start 
und iſt bald durch 20 Längen vom Feld ge⸗ 
trennt und kann einen Schlußangriff von Meta 
und Nerv noch ſicher mit zwei reſp. einer halben 
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Länge abwehren. — Tot.: 17:10 für Effendi 
und Haſchiſch; Pl. 19, 19, 20. 
Hindernisrennen über 4000 Meter 
Preiſe 900, 270, 90 31. 

1. B. Pieczynſkis Soubrette 67 Kg. (Oberli 
Miklewiti), 2. W. Bobinſtis Siegfried, 73 Kg 
(Wojtkowiak); ferner liefen Bujda, Imatta, 
Dziw. Die ehrgeizige Soubrette führt das 
ganze, lange Rennen, dahinter immer 05 
fried; in dieſer Reihenfolge, getrennt dur 
eineinhalb Längen, wird auch das Ziel paſſiert 
Tot.: 19: 10; Pl. 16, 24. 

Hürdenrennen über 2400 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 31. 2 

1. M. Bohdanowicz Herold, 73 Kg. (Lipir 
iti); 2. Zawilinſtis Gloria, 69 Kg. (Oberli. Wiz 
klewſki); ferner liefen Figaro II, Branta 
Letztere führt bis auf den Berg, wo Hero 
aufkommt, dicht von Gloria gefolgt. Er gewinn! 
leicht mit vier Längen. Tot.: 27 10; Pl. 14, 17 

Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 31. 

1. T. Seidels Klinga, 54 Kg. (Bryt III), 
2. Graf P wear Cinia, 59 Kg. Saar 
dzinſki), 3. W. Jungiewicz' Iglica, 59 Kg. i 
Mugaj); ferner liefen Colomb, Grübenn 
Drzazga, Tancerka Nach falſchem Start füh ; 
Drzazga, in der Geraden kommt Klinga ange 
ſchoſſen und gewinnt mit einer Bang denn 
die heiß kämpfenden Cinig und Iglica, die dar 4 
eine Länge getrennt bleiben. — Tot. 117 10% 
Pl. 22, 27, 15. 

Bauern⸗Flachrennen über 1100 Meter f 

1. J. Kuraſz' Zeus (Kaczmarek), 2. Cut, 
„Bafia“ (Skyppek); ferner liefen Budrys, Irn, 
und Liſa. Trotz eines heftigen Angriffs Don i 
Baſia vor der Tribüne kann Zeus mit N 
viertel Längen ſicher gewinnen. — Tot. 21: 10. 
Pl. 19, 19. GE. 


Sport⸗Rundſchau 


jr. Man muß ſagen, daß die einzige Liga⸗ 
mannſchaft Oberſchleſiens, der harte „Ruch“, 
durchaus verdient gegen „Warta“ gewann, 
wenngleich bei Ausnutzung der ſich bietenden 
Chancen die „Grünen“ den Sieg an ſich ge⸗ 
riſſen hätten. Es entſchied neben der bravou⸗ 
röſen Arbeit des gegneriſchen Tormanns Kurek 
der ausgezeichnete Mannſchaftsgeiſt der 
Gäſte. Jeder ſpielte für alle, alle für einen. 
Da gab es keine überflüſſige Effekthascherei Ein 
Tor Scherfkes wurde wegen zweifelhaften Abſeits 
vom Schiedsrichter Marczewſki nicht gegeben. 
Bei „Warta“, die ohne erfte I und Flieger 
antrat, fehlte der konſtruktive Zuſammenhang 
in allen Linien. Kniolg ſchadete im Sturm 
mehr, als daß er nutzte; Nowacki war ein ſchlech⸗ 
ter Schütze. Etwas Pech war auch dabei. So 
kam es, daß „Ruch“ zum erſten Treffer kam. 
Gleich nach Seitenwechſel glich Scherfte II 
nach einer Vorlage des humpelnden EA 
aus. Dann wurde erbittert um die Führung ge⸗ 
kämpft. Ein Eckſtoß in der letzten Minute 
brachte den Gäſten durch einen opfball von 
Peterek den knappen Sieg von 2:1. Die Aus⸗ 
ſichten der Grünen auf das Gruppenfinale ſind 
damit außerordentlich geſunken. 


* 

Die übrigen Ligaſpiele hatten folgende Ergeb⸗ 
niſſe: „Ekacopi — „Garbarnia“ Tsi Si 
gruppe: „L. K. S. , Pogoń“ 5:0, „Warfza- 
wianfa“—Legja“ 0:0, „Czarni“— 22. Inf.⸗Regt. 


8 

Bezirkswettſpiele: A er 5:0, So⸗ 
161— Stella 3 1, O. K. S.— Liga 5:2, Olimpia — 
Warta 3:2, H. C. P.—Polonja 3:0 (ohne 
Spiel). 

Hockentämpfe: „Lechja“— A. 3. S. 3:2, „Czar⸗ 
ni“ —,„ Berger“ 2:1. 


Der Tenniskampf zwiſchen Monaco und 
Krakau endete mit einer glatten Niederlage 
der Krakauer, die 5:0 geſchlagen wurden, Tar- 
kowſki gelang es, die beiden einzigen Sätze für 
die polniſchen Farben zu buchen. 

e. 


Bei den Warſchauer Pferderennen 
auf dem Mokotow⸗Felde ereignete ſich ein ſchwe⸗ 
rer Unfall. Bei Austragung des Frühjahrs⸗ 
preiſes für dreijährige Stuten ſtürzte etwa 800 
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Die lägliche Nebungsitunde 


UB. 1. Beine leicht geöffnet, Oberkörper 
jängt locker herab. Bei dar gedrüdten 
nien berühren abwechſelnd die linte und rechte 

Hand die linke bzw. rechte Fußſpitze Locker im 

Hüftgelenk mitfedern. 

2. In folgende Stellung ſpringen: r. Bein 
gebeugt, I. Bein nach rückwärts geſtreckt, Hände 
gu beiden Seiten des rechten Beines aufgeſtützt, 

berkörper leicht vorgebeugt. Aus dieſer Stel⸗ 
lung hochſpringen, wieder tief herunter uſw. 

3. Rückenlage: 3 find nach einer 
Seite an die Oberſchenkel angebeugt. Ohne die 
Beine vom Boden zu löſen, Oberkörper langſam 
heben und ſenken. 

4. Rückenlage: Bruſtkorb wird jo ſtark nach 
oben gewölbt, daß ſich der Kopf nur noch mit 
dem Scheitel am Boden ſtützt, wieder geſenkt 


uſw. 

5. Vierfüßlerſtand: ſtart den Rüden wölben 
und wieder durchhängen laſſen. 

6. Knieſtand: Arme vorwärts gehoben, nach 
vorn ziehen (mit ganzem Oberkörper). 

7. Leichtes Hüpfen, bei jedem 3. Sprung mit 
den Ferſen ans Geſäß ſchlagen. 


lehnten diefes Verlangen al. 


Meter vor dem Ziel die von Szuſztowſti gerit 
tene „Bira“ aus dem Stalle des Grafen 

inniti. Die Favoritin „Apatin“ ſtürzte an DE 
gleichen Stelle und die folgenden Pferde eben % 
falls oder ſetzten über das Knäuel von Men“ 
ſchen⸗ und Pferdeleibern hinweg. Zwei Jokes, 
Szyſzkowſti und Magdalinſti, Find ihren Ber 
letzungen erlegen; zwei weitere Jokeys mußten 
ins Krankenhaus gebracht werden. 


Aus der Konkurrenz des Alpenfluges mußt. 
ſich auch der zweite Pole, Hauptmann Du 
dzinfki, wegen Unfalls beim Start in Voigt? 
berg 3 Im Rennen liegen nur noch 
ein Oeſterreicher und ein Italiener. 

Nach dem Ergebnis des erſten Tages 
Davispokal⸗Begegnung zwiſchen Deutſchland pe 
Holland rechnete man auch mit einem Siege 


z 


Ein Bericht über das Avusrennen befindet ï 
auf der 2. Polititjeite. 


> 


Doppel. Die Erwartung wurde prompt é 
Das Paar Cramm—Nournen gab den Ho 1 
dern nur einen =. ab, ſtieß aber im 2 — 
Satz auf ziemlich heftigen Widerſtand der R 
Ergebnis 6:3, 6:1, 1:6, 8:6. In den beide 
letzten Einzelſpielen wurden die Punkte 
Cramm ſchlug Hollands zweiten Vertreter 
bruggen Damas 6:3, 6:2, 623, währen 


N 


a ingiten ſtattfinden. Der 
— er über ze. 1 
Kombinationen polniſcher Tenniskreiſe in 
merkwürdigen Lichte erſcheinen. 


Italien Oeſterreich 4:1, Südafrika be 
421. üdafrita— Sch 
* 


Die Kämpfe der Zwiſchenrunde um die 
deutſche Fußballmeiſterſchaft e x 
mit Siegen der Favoriten. Schalke 04 8 
ſich mit einem 1:0 ⸗Sieg über den üddeulſche. 
Meiſter F. S. T.⸗ Frankfurt den in je 
Vorſchlußrunde. Drei Minuten vor Schluß gl — 
Schalke der fie bringende Treffer, Die Elf 1. 
„Hindenburg „Allenſtein wurde von der a f 
urter „Eintracht“ mit einem zweiſtelligen 1 
ſultat ausgeſchaltet. Der Bezwinger der ae 
liner „Hertha“ erlag 2:12. Die Düſſeldorf ' 
„Fortuna“ beſiegte „Arminia“⸗Hannover 3: 
Ebenſo lautete das Ergebnis für „Mü — 
1860“. Die Münchener „Löwen“ waren baue . 
überlegen, die Beuthener hatten freilich in 
beſten Mann, den internationalen Malik, nich 
zur Stelle. z A 

Die ſchottiſche Meiſtermannſchaft, der „Sl 
gow kan oaet trug geſtern in Hambur 10 
zweites „Lehrſpiel“ gegen eine hauptſächli u 
norddeutſchen Spielern zuſammengeſetzte Ma pi 
ſchaft aus. Die Gäſte gewannen den Kam 
dem 18 000 Zuſchauer zujahen, 3 :1. 

* 


& 


j 


Í 
Der angeſagte Hohigul-Fehttamf 

Seulistenb- Ungarn mu ausfall 
ba aie Se ind Mann chaft eo trih ie 
teilte. Der Grund liegt darin, ie À 
Studentenſchaft den An arn eine Erklären 
nahegelegt hatte, nach der ſie von dem Ver w 
ihrer Landsleute gegen den Führer der Be 
ſchen Minderheit in Ungarn, Proj. Dr. 
Miniſter a. D., abrücken ſollten. Die 


Fr. 117 


vorigen Jahre hat sich die russische 
NIT Tungslage ausserordentlich ver 
Der Schtert. Die Lebensmittelknappheit steigt. 
Verlie aliohn sinkt ab. Das Pathos der Revolution 
En von seiner Macht über die Gemüter in dem 
Heuss: Wie das Elend des grauen Alltags wächst. 
tuiri Sind nicht nur die Bauern Träger tiefer Un- 
ĉdenheit, sie erfasst auch die Arbeiter, 


wal gelernter Arbeiter verdient, voraus- 
ke KS dass er nicht kurzarbelten oder überhaupt 
tye, hichten (wegen Rolstoffmangel) einlegen 
ikre, Monatlich 150 bis 250 Rubel. Ein Kraftwagen- 
dene, erhält durchschnittlich 300 Rubel, ein In- 
konma, 200 bis 400 Rubel. Das monatliche Ein- 
eber en eines Buchhalters beträgt etwa 220 Rubel, 
Yon Stenotypistin 90 bis 120 Rubel. Die Abzüge, 
onen eine Befreiung nur sehr selten eriolgt, 
Wehnen etwa 15 Prozent (Sozialbeiträge, Anleihe- 
Möhren, Kultursteuer u. a.). Miete für elnen 

j aum ist mit 16 bis 40 Rubel anzusetzen. 
as Ei 


Man a nkommensbild verdüstert sich sogleich, wenu 


© Frage nach den 
ats gaben tür Nahrungsmittel 
i Was aui Karten zu erhalten ist — es gibt 
i vier Kategorien: die Einreihung erfolgt nach 
Athe kswirtschaftlichen Bedeutung der geleisteten 
tong? wobei für besondere Leistungen Zusatzkarten 
hrt werden —, ist im Preise niedrig und er- 


Firmennachrichten 


x Konkurse 
2 Eröftnungstermin. K, = Konkurs ver walter. 
i Aumeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
A (Termine finden in den Burggerichten statt.) 

i — denz. Konkursverfahren Stanistaw Gross 


ap hoben. 
| ars eh In. Konkursverfahren „Rolnik“ in 
Nap Schin, G. 21. 6, 1933, 10 Uhr, Zimmer 7. 
$ yt a. d. N. Konkursverfahren Nakielska Fa- 
spa Maszyn. E. 13. 5. 1933. K. Wojciech 
0 w. A. 27. 7. 1933. Erster Termin 16. 6. 
3, 10 Uhr. G. 25, 8. 1933, 10 Uhr. 

higa wo. Konkursveriahren Fa. „Zgoda“ in- 
bose mangels Masse aufgehoben. 

to Du. Konkursverfahren Fa. Wielkopolska Hur- 
bop tla Szkła infolge mangels Masse aufgehoben, 
ap Konkursverfahren Fa. „Gastrono - 
diese S. A. Endgültige Verteilung der Masse. Bei 
fun, Verteilung werden bevorrechtigte Forde- 
tech in Höhe von 14 667,47 zt und nichtbevor- 
Weta Forderungen in Höhe von 217 135,46 21 
Aolecksichtigt. Die Gesamtvertellung beträgt 30 000 
. Wykaz wierzytelności ist im Sekretariat 
Aug Burggerichtes, Zimmer 30, für Interessenten 
Relogt 


Gerichtsauisichten 


Cz Termine finden in den Burggerichten statt.) 
hy sk. Zahlungsaufschub Browar Pomorski, Inh. 
zarnowski. Eröffnung des Vergleichs- 
— Termin zur Anmeldung der Forde- 
deten bis zum 24. 6. 1933. 
tya SK, Zahlungsauischub „P rz em y s?D r zew» 
Ko): Hermann Schütt, aufgehoben. 
ale wo. Tadeusz Pankowski in Frydry- 
dub. Kreis Briesen. Antrag auf Zahlungsauf- 
My, Prülungstermin 10. 6, 1933, 12 Uhr, Z. 13. 
0 dere witz. Gerhard Kmiotka, Inh. der Dro- 
in Myslowitz und Szarleje. Antrag aul Zah- 
Au tuischub. Prüfungstermin 29. 5. 1933, 11 Uhr, 
Mtmer 20. 
212 i „Okregowa Spöldzielnia Spożywców, 
NN 80d a“, "Zahlungsaufschub aufgehoben. 
Ay Miasto a. d. Drw. Fa. Alfons Zalew- 
Zahlungsaufschub bis 13, 8. 1933 erteilt. Ver- 
| etws Wacław Nadolny. 
We 0. 


ty Landwirt Walerjan und Salomea Bu- 
Yus ski in Clechrz, Kreis Mogiino. Zablungs- 
de hub auf ein Jahr erteilt. Termin 1. 11. 1934. 
Rol Zahlungsauischub Pomorski Bank 
Miben, 2 v. S. A. Verhütungsverfahren aulge- 
* ri ; 


ochen, Landwirt Pau Tschuschke ip 
terip Antrag auf Zahlungsauischub. Prülungs- 


30. 5. 1933, 10 Uhr, Zimmer 2, 
% Generalversammlungen 
Posey »Centrala Rolników“, Sp. Akc. in 
X » Ordentl, G.-V. 11 Uhr in der Bank Zwiazku 
“5 Zarobkowych, Plac Wolności 15. 
Kay wlazkowa Cantrala Maszyn in 
aa * ul. Fr. Ratajczaka 16. Ordentl. G.-V. 11 Uhr 
N der Firma. 
yòy Tawat Polski, S. A, in Posen, Ordentl. 
8. 12 Uhr in den Räumen der Firma. 


a à Goplana“, S. A. in Posen, ul. św. 
allen vue 11. Ordentl, G.-V. 3 Uhr im Fabrik- 


u. —— Geiling & Cie, S, A. in Posen, 
N waldzka 18. Ordentl, G.-V. 14 Uhr im 
„ der Firma. 
den Fa, Hartwig Kantorowicz, Nachl., in 
ù Bu, ul. Grochowe Lakl 6. Ordentl, d. V. 12 Uhr 
6 Fa der Firma. 
N, | fabryka Wapna i Cementu „Piechein“, 
10 Un in Piechcin bei Pakosch. Ordent!, G.-V. 
5 | {u Posen im Hotel Bazar. 
2 "m. Sicherungsbank „Vesta“ in Posen, ulica 
5 Arcin 61. Ordentl. G.-V. 16,30 Uhr im Saale 
6 Fulversitätsbibliothek, ul. Fr. Ratajczaka 4—6. 
u, 3 Ika Pedagogiczna, S. A, in Posen, 
od gern 7. Ordentl. G.-V. 19 Uhr im Lokal 
6 „Ofrzecha“, Plac Wolności 7. 
ee natisko- Warszawsklo Towarzystwo Ubez- 
, Uhr a Sp. Akc. in Posen. Ordentl. G.-V. 10,30 
6, y Saale der „Vesta“, ul, św, Marcin 61. 
beng, Cherungsgesellschait „Vesta“ im Posen, 
„ lot G. -V. 16,30 Uhr in der Universitäts. 
6, N ul. Fr, Ratajczaka 4—6. 
Al mu Huta Miedzi, Tow, Ale. in Posen, 
ta Lop akowskiego 19 1. Ordentl, G.-V. 13 Uhr 
der Firma. 


l 
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fordert monatlich 10 bis 12 Rubel. Allerdings ‘sind 
die Ratiouen keinesfalls ausreichend, was aus einigen 
Beispielen zur Genüge hervorgeht. An Schwarzbrot 
gibt es für die 1. Kategorie (Schwerarbeiter) 800 
Gramm täglich, für die 4, Kategorie (zu der auch die 
Angestellten gehören) 200 g. An Kartoifeln 12 bzw. 
6 kg monatlich, au Fett (nur für die 1. Kategorie 
und für Kinder) 200 g Margarine oder Schmalz und 
0.5 Liter Sonnenblumenöl wöchentlich. An Graupen 
und Griess erhalten die I. und 2. Kategorie monat- 
lich 2 bzw. 1 kg, die 3. und 4, Kategorie nur 0,5 kg, 
an Zucker erhält die 1. Kategorie monatlich I kg, 
die 3. und 4. Kategorie 600 g. Heringe erhalten nur 
die I. und 2. Kategorie, und zwar 0,5 kg wöchent- 
lich, die Fleischration beträgt 2 bzw, I kg monat- 
lich. Weisskohl und Gurken erhalten allo Kategorien 
monatlich je 1 kg. 

So ist die Bevölkerung auf den Kauf zusätz- 
licher, d. h. nicht rationierter Nahrungsmittel a u- 
gewiesen, wie sie sowohl in den staatlichen 
Verkaufsstellen wie auf dem ireien Markte angeboten 
werden. Diese sogenannten Kommerzpreise liegen 
allerdings sehr viel höher und sind besonders in den 
letzten Monaten geradezu sprunghaft gestiegen. Für 
Zucker wurde beispielsweise Mitte 1931 je kg 3 Rubel 
gefordert (rationierter Zucker kostet heute nur 50 
bis 60 Kopeken), im Januar 1933 aber bereits 15 Rubel 
und im März sogar 17,5 Rubel. Der Preis für 1 kg 
Weisskohl beträgt 8 Rubel, für 1 kg Schweinefleisch 
45 Rubel, für eine Gans 220 Rubel. Kartoffeln kosten 
gegenwärtig stellenweise 50 Kopeken das Stück und 
rote Rüben sogar 1 Rubel. (Dieser Preis ist aller- 
dings kein dauerhafter Massstab: das tatsächliche 
Ergebnis der vorjährigen Kartoffel- und Rübenernte 
war ausserordentlich gering.) Rindfleischwurst kostet 
17 bis 20 Rubel das (russische) Piund. 


So geht tatsächlich das Ein 

kommen bei der Deckung des 

allernotwendigsten Nahrungs. 
mittelbedaries drauf 


— wobei unter „allernotwendigst“ keinesfalls Sätti- 
gung zu verstehen ist. Russland hungert, vergleichs- 
weise so, wie Deutschland während des Krieges, 
warscheinlich noch wesentlich härter. 

Wer mit ausländischer Valuta, mit Gold und Silber 
zahlen kann, kann zwar alles haben, doch wird er 
beim Einkauf „echt ausländischer Erzeugnisse von 
besonderer Qualität“ vom staatlichen Handelsunter- 
nehmen, dem „Torgsin“, nach wahrhaft wucherischen 
Prinzipien behandeit. Finnländische Butter, estländi- 
sches Schweinefleisch, lettländische Wurstwaren und 
Fischkonserven, französische Puder und Pariüms, 
englische Grammophonplatten — der Aufschlag, den 
die Läden des „Torgsin“ fordern, beträgt 300 bis 
500 Prozent. Dafür darf er auch aui Stottern kaufen, 
es werden ihm bis zu 12 Monatsraten gewährt. 

Russland, so kann man sagen, hungert sich seinen 
industriellen Aufbau ab. Kann der Sowjetstaat hier 
überhaupt stoppen? Schliesslich hängt sein Schick- 
sal davon ab, ob es ihm gelingt, den Industrie- 
arbeiter, seine Grundlage, zahlenmässig so zu ver- 
mehren, dass die soziale Verwurzelung auch stark 
genug ist. Schon beginnt unter dem Druck des 
Hungers die Macht des revolutionären Pathos uache 
zulassen: der Arbeiter ermattet, sein politischer 
Wille wird lahm. Er möchte nicht mehr hungern. 
Will er nur eine vorübergehende Atempause? Oder 
ist seine biologische Kraft bereits erschöpft? Es 
wäre gleichbedeutend mit der Preisgabe des Sowjet- 
staates durch den russischen Arbelter — ein anderes 
Russland, getragen vom Bauern, würde entstehen. 


Der Entwurf 


des neuen Zollgesetzes 


Dem Finanzministerlum sind nach einer eigenen 
Mitteilung jetzt die angeforderten Gutachten der Ver- 
bände der polnischen Wirtschaft und etlicher Be- 
hörden zum Projekt des neuen polnischen Zoll- 
gesetzes zugegangen. Bei der Zollabtellung des 
Ministerlums ist ein besonderer Ausschuss errichtet 
worden, der unter Teilnahme von Vertretern des 
Verbandes der Industrie- und Handelskammern das 
Projekt an Hand der eingegangenen Gutachten einer 
nochmaligen Durchberatung unterzieht. Das Ministe- 
rium erwartet, dass dieser Ausschuss seine Ar- 
beiten noch im Juli d, J, abschliessen können wird. 


Zollerhöhungen für Chemikalien verlangt 


Der Zentralverband der Polnischen Iodustrie hat 
die Eingabe des Verbandes der Polnischen Chemi- 
schen Industrie an das Miuisterium für Industrie 
und Handel, in der neue Einiuhrverbote für eine 
Reihe von Chemikalien gefordert werden, durch eine 
eigene Eingabe unterstützt. In der letzteren wird, 
wie der „Kurjer Polski“ mitteilt, speziell die Forde- 
rung nach einer raschen Erhöhung der Eintuhrzölle 
für Phenazetin und Wismutverbindungen aufgestellt, 
und zwar mit der Begründung, dass andernfalls noch 
vor dem Inkrafttreten des neuen polnischen Zoll- 
tarifs beträchtliche Mengen dieser Präparate zu deu 
alten Zollsätzen nach Polen eingeführt werden 
könnten. 


Wieder Produktionsrückgang 
in der Eisenhüttenindustrie 


Die Produktion der polnischen Eisenhütten hat sich 
im April d, J., verglichen mit dem Vormonat, wieder 
etwas verringert. Die Produktion hatte nachstehen- 
den Umfaug: Roheisen 25 750 t, Stahl 67 000 t und 
Walzwerkserzeugnisse 46000 t: der Rückgang be- 
trug gegenüber dem Vormonat bei Roheisen 2,8 Pro- 
zent, Stahl 3,6 Prozent und Walzelsen 8,2 Prozent, 
Der Absatz hat sich im Inlande um 11 Prozent, im 
Export um 9,4 Prozent vermindert; mit 14200 t 
überstieg der Export etwas den Inlandsabsatz von 
nur 12300 t. Die Eisenhütten beschättigten im Be- 
richtsmonat weiter 28 000 Arbeiter, davon jedoch 
nur einen kleinen Prozentsatz voll, — In den ersten 
vier Monaten d. J, zusammen ist die Produktion der 
Eisenhütten, verglichen mit dem gleichen Zeit. 
abschultt v. J., beträchtlich gestiegen, und zwar bei 
Roheisen um 109 Prozent, Stahl 64,7 Prozent und 
Walzeisen 68,7 Prozent; sie bezifferte sich auf 
92 800 t Roheisen, 234 100 t Stahl und 161 800 t 
Walzelsen. 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, 23. Mai 1933 


Wachsende Not im Sowjetstaat 


Von B. O. Bachter 


Erlenholz-Ausfuhrsperre 
gegen die Tschechoslowakel 


Auf die Unterbindung der polnischen Kohlenausiuhr 
nach der Tschechoslowakei durch die Handhabung 
der  tschechoslowakischen Devisenbestimmungeu 
seitens der Prager Finanzbehörden hat Polen mit 
der Unterbindung der Ausfuhr polnischen Erleurund- 
holzes, wie es die tschechischen Furnierfabriken 
regelmässig aus Polen beziehen, geantwortet. Das 
polnische Ministerium für Industrie und Handel hat 
die Ausstellung von Ausfuhrgenehmigungen (die zur 
zollireien Ausfuhr ermächtigen) für solches Holz der- 
massen eingeschränkt, dass in den letzten Wochen 
nur etwa 15 Prozeut des für Lieferung in dieser 
Zeit nach der Tschechoslowakei verkauften Erlen- 
holzes dorthin ausgeführt werden konnten. Das 
Holzfachblatt „Rynek Drzewny“ macht darauf auf- 
merksam, dass sich allein in Galizien bereits Erlen- 
holzvorräte von 20 000 cbm angesammelt haben. die 
grösstenteils nach der Tschechoslowakei verkauft 
sind, aber nicht ausgeführt werden können und der 
Beschädigung und dem Verderben durch die Ein- 
Husse der unbeständigen Witterung ausgesetzt sind. 


Märkte 


Getreide. Posen, 22. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. 

Trans aktions preise: 


Roggen 550 0 18.00 
Richtpreis e: 
Weizen „„ 34.50 35.50 
e een 20701800 
Mablgarsta) 681—691 7. 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 --662 el . 13.75 —14.25 
Hafer —ͤ— ũ ũ('C. 3 11.75—12.25 
Roggenmehl (65%) P ).. . 26.00-27.00 
Weizenmeb) (65%) i.. 53.75 55.75 
M AA 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob) .........  10.25—11.25 
Roggenkleiie . 9.75—10.50 
Jommer wick 11.50 12.50 
Helusch kenn. 11.001200 
Viktoria erbsen 24.00-26.00 
Blaulup inen 6.00—7.00 
Seilen 8.009. 00 

—— K —Aßk„̃BRÄM K —— eo 48.00 — 54.00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl rubig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
135 t, Weizen 15 t, Weizenmehl 77 t, Roggenkleie 
145 t, 


Getreide. Berlin, 20. Mai. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg, ab Station. 
Preise in Goldmark. Weizen, märk. 198—200, Rog- 
gen, märk. 154—156, Futtergerste 168—176, Hafer, 
märk, 136--140, Weizenmehl 23.50—27.75, Roggen- 
mehl 21.15-23.15, Welzenklele 8.809, Roggenkleie 
93.20, Viktoriaerbsen 21 bis 26, kleine Speise- 
erbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25 
bis 14, Ackerbohnen 12--14, Wicken 12—14, blaue 
Lupinen 9.30—10, gelbe 11.90-12.75, neue Sera- 
della 16.50—18, Leinkuchen 10.60, Erdnusskuchen 
10.80, Erdnusskuchenmehl 11.30, Trockenschnitzel 
8.68, Sojabohnenschrot, ab Hamburg 9.20, ab Stettin 
10,00, Kartoffelflocken 13.10-13.20. 


Die Umsätze waren wieder sehr begrenzt. Dem 
Markt fehlte fast jede Anregung. Das Angebot ist 
vorsichtig, die Nachfrage desgleichen. Weizen und 
Roggen notlerten unverändert. Gerste notierte eher 
niedriger. Hafer wurde billiger geboten. Mehl lag 
ohne Anregung. 


Berlin, 
Roggen: 


Getreide - Terwiugeschäit. 
20. Mai. Weizen: Mai 212, Juli 214.50. 
Mai 168.50, Juli 168. 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 20. Mai. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg loko War- 
schau nach der Fleischbörse: Speckschweine von 
159 kg aufwärts 125—130, 130—150 kg 110—120; 
Pleischschweine 110 kg 100—110. Aufgetrieben wur- 
den 856 Stück, Tendenz: behauptet. 


Posener Börse 

Posen, 22. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleite 43 G, 4%%proz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft 32G, Sproz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briele der Pos. Landschaft 37 G, 4proz, Konvert. 
Piandbrieie der Pos. Laudschait 35—34.50 +, 4%proz. 
Roggenbrieie der Pos. Landschaft 3.50 G, 3proz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 38G. Tendenz: fest. 
G = Nachfr., B =Angeb., +=Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 20, Mai. Ziotynoten 57.25-87.36, War- 
schau 57.24-57.35, Paris 20.11—20,15, Zürich 98.70 
bis 98,80, 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Mai. Im Privathandel wird ge- 
ef Dollar 7.80, Goldrubel 489, Tscherwonez 1,10 
Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.00, 


Danzig 174.45, Kopenhagen 135.10, Oslo 154.15, Mon- 
treal 6, 78. 


Efiekton, 
Es notierteu: 3proz, Prämien-Bauauleihe (Serie I) 
39— 39,25, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 103.00, 


pros. Eisenbahu-Kouvert.-Anleihe (1926) 3939.50 
bis 39.25, 6proz. Dollar-Anlelhe (1919—1920) 50.75 bis 


ne 
Sämtliche Börsen, u. Markinotlerungen ohne Gewähr 


50.50—51, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 51 biy 
51.50—51.25, 10proz, Eisenbahn-Anleihe 102.50. 


Bank Polski 73.50-74.75 (73.25), 
(10.75), Starachowice 8.75--9 (8.50). 
fester, 


Lilpop 11.25 
Tendenz; 


Amtliche Devisenkurse 


20. 5. 20. 5.| 19 5. 19. 5. 
Geld Brief Geld Brief 
358.200 360.000 358.001 359.80 
124.09] 124.71 


Amsterdam 
Berlin °) 2 


123.99 124.61 


Brüssel ———— 

Londop — — =- == == 30.12] 30.42| 30.10] 30.40 
New York (Scheck) — 7.76 7.84] 7.70 7.78 
. 35.02] 35.20] 35.02] 35.20 
Prag m en a un un m 26.50 26.62 26.50] 26.62 
Italien æ m nn m 46.37] 46.834 — — 
Stockholm ——· — 154.85 15635 — — 
Daa — — 173.94 174.80 
Zürich "= = — u u 171.97 172.8: | 171.97] 172.83 

Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 22. Mai 
Obwohl die Umsatztätigkeit etwas hinter den Er- 
wartungen des Vormittagsverkehrs zurückblieb, 
konnte die Anfangstendenz der heutigen Montags- 
börse als überwiegend fester bezeichnet werden, Es 
fehlte zwar an besonderen Anregungen, nur die fort- 
schreitende aussenpolitische Entspannung ist zu er- 
wähnen; es genügte aber schon etwas Kauineigung 
des Publikums, um die Kurse besonders bei den 
Hauptwerten mehrprozentig nach oben zu bewegen. 
Farben setzten 2% Prozent und Siemens sogar 3% 
Prozent über Sonnabend Schluss ein. Das Haupt- 
interesse konzentrierte sich aber auf heute, beson- 
ders nach der Rückkehr Dr. Schachts, auf dem 
Rentenmarkt, au dem die Tendenz allgemein als 
iester anzusprechen war. Die Neubesitzanleihe über- 
schritt wieder die Grenze von 13 Prozent und die 
Altbesitzanleihe die von 77 Prozent. Reichsschuld- 
buchforderungen waren bis zu ½ Prozent gebessert, 
Industrieobligationen bis zu einem Prozent. Bei 
letzteren und bei den Goldpiandbrieien hielt sich 
das Geschäft aber ln engeren Grenzen. Am Geld- 
markt war die Situation unverändert. Auch im Ver- 
laufe erfuhren die Kurse meist weitere kleine Besse- 
rungen, eine Belebung trat aber im allgemeinen 


nicht ein. 
Eifektenkurse. 


22.5. 20. 5 
Ilse Gen. — 114.50 
Gebr. Jungh. 31.75 | 30.00 
Kali Chemie — 5 
Kali Asch. — 127.75 
Kleckner-W. 62.37 | 61.25 
Kokswerke 86.37 | 86.00 
Leopold Grube | 47.87 | — 
Lahmeyer 124.00 122.50 
Laurabütte 20.50 37 
Mannesmann 76.37 | 75.50 
Maust. Bergb. | 26.50 | 26.50 
es Masch.-Untn. 55.25 | 53.50 
09.50 | Mazimi' Er - 
Motel! — Ar 
sa Niederls.Kohl. | 184.50 — 
Charl. Wasser | 74.62 | Orenst.a. Kop. 51.25 49.00 
Chem. Heydeo 68.50 69.05 Phöniz Bgbau 44.25 43.50 
Costin. Gummi 143.00 42.00 | Polyphoo 37.50 — 
Contin. Linol. | 44.78 — Bb. B 193.00 190.25 
Daimlor-Beus | — 31.30 Rb. Elktr.- W. 86.50 37.00 
Diseb.-Atlanı. | — - Rh. Stahles, 83.75 91.25 
Dt.Con.-Gs.-D. | — 108.75 Ah. Wstf. Elek. | 91.00 89.00 
Dt. Erdöl-Gos. 114.75 1412.50 | Rütgerswerke | 57.50 | 5697 
Dt. Kabelw. — K Salzdetfurth — i 
Dt. Linol.- 48.25 | 58.87 | Schl.Bbg.u.Zk. | — — 
Di. Tel. a. Kab. = Schl. El. a. G. B. 110.25 
Dt.Eisenh .nA.| = 84.87 Schub. a. Salz. | — t 
Dortm. Union | — 1195,50 | Schuck. u. Co. | 108.50 106.75 
Eintr. Br. — * Schulth. Pats. | 126.87 123.50 
Eisenb. Verk. ~ Siem. a. Halske | 159.50 |156 
El. Lief.-Ges. | — 99.00 Svenska esi — 
El. W. Schles. — Thüring. Gas ~ -a 1108,50 
El. Licht a. Kr. 89.50 Tietz, 23.75 23.00 
I. G. Farben — 1128.25 Ver. Stahlw. 4.00 | 4325 
70.50 — Vogel Drabt 6925| _ 
Felten u. Gul. — 167.50) Zellst. Verein | — 3.50 
BS... — 8425 do. Waldhof | 53.25 | 5275 
Gesfürel — 90.50 | Bk. el. Werke - px 
idt — — Bk. f.Brauind. | — — 
Hbg. Elkt.- W. — 102.75 8 — 128.50 
Harbg. Cummi | 32.25 Allg. L. u. Kr. J — 
Harpen. Bgw. | 96.25 | 94.25 | Dt. Reiche.-V. | 97.12 97.25 
zu. u. 75.50 Bik Aap 1762| — 
olzmans h - ansa = — 
Hotelbets-Ges — — Otavi 17.50 | 17.62 
Ilse Be lisos! — | Nordd. 19.00 | 19.00 
22.5. | 20.5. 
* 77.10 76.50 
AE okas Aasi a Z I | 1305| 1285 


20. 5, | 20. 5. |19. 5. | 19.5 
Geld Brief |Geld Brief 
Bukarest =~ == un un me 2488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
T0 
N — o m a e . 
ee hao an ea 
Brüssel = u == 88.69 | 58.61 | 58.54 | 58.66 
Budapest — an — . 
Daela — = ———— = | 82,32 | 8248 | 82.27 | 82.43 
Helsiagfors — — — — =- | 6.294 | 6.306 | 6.284 | 6.296 
Rom — — m a 218 zeoe > —.— 
ugoela wie! 3 
26s — | 63.64 | 63.76 | 63.39 | 63,51 
W 12.99 | 13.01 | 12.96 | 12.98 
Oslo mu | 7243| 72.57 | 72.23 | 72.37 
Paris u | 1657 | 1661 | 16.55 | 16,59 
Prag — ———.—— | 1287 1269 | 12.69 | 1271 
Schweis me =e =» — | 8127| 81.43 | 81.27 | 81.43 
Sofis — == =e «= == — | 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien — — a 36.06 | 31.14 | 35.96 | 36.04 
Stockbolm = u u m | 73.08 | 73.22 73.17 
Wien = um | 45.70 | 45.80 | 45.45 | 45.55 
Tale eu u u u 1110,39 110.39 110.61 


| 110.61 


. 18 | 7332 | 73.18 | 73.32 


Ostdevisen. Berlin 20, Mai. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40, Auszahlung Warschau 47.20 bis 
47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20-47.40; grosse 
polnische Noten 47.10-47.50, 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verautwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Zämtl. Börsen - u. Marktnatlerungen sind ohne Gewähr 


En 


* Pojener Tageblatt = 


27 Grudnia 9 


Telefon 2044. 


Aberſchriftswort (fer) ~ 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in ‚großer Auswahl, genau optisch der Gesiehisform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ae mehrerer aui 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 

—ʒ—äĩ—— ͤ ÜAʒwòX m sx 

n erer ee ee 
* 

Wer leidet, 


nach neuzeitlichen wissenschaftlichen For- 
schungen der Homöopathie u. Biochemie. 


Leon Spiegel, 
Homöopathie und Biochemie, 
Poznafi, ul. Pocztowa 20, Wohn. 3 


langjährige Praxis in Deutschland. 
Registrierte Arbeitslose erhalten Ermässigung! 


Jeden Donnerstag von 5—6 kostenlose 
Beratung für öffentliche Arme mit Armen- 
aus weis. Bei Anfragen Rückporto beilegen. 


Statt Karten! 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme 
beim Heimgange unſerer lieben Mutter, 


Frau Auguſte Büchner, 


ſagen wir auf dieſem Wege 


herzlichſten Dank. 


Familie Weidner, 
Familie Kloſſet, 

Familie Thomas. 
Smigiel, Frauſtadt, Bunzlau. 


findet Hilfe 


Telefon 2044. 


jedes weitere wort 
Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für 


@ An- u. Verkäufe 


Habe billig abzu- 
geben: 


Dampfdreſchmaſchinen 
Lanz Mamut 66“ mit Selbſt⸗ 
einleger-Spreugebläfe, 
Lanz 60“ mit Selbſteinleger 

und Kugellager, 
Ransomes 60“ m. Kugellager, 
Köhler 58“ leichtere, faſt neu 
mit Kugellager, 
Nalder 60%, Chleylon 60“%, 
Ruston 54*. 


Lokomobilen 
ansomes 1906 — 18,931 
t Heizf., 7 Atm., 
> 1900 — 15,24 
Heizf., 7 Atm., 
4 1908 — 6 Heizf., 
ý 7 Atm., 
Füller 1909 — 12,33 „ 
8 Atm. 
Die Maſchinen find re- 
pariert, ſofort betriebsfähig. 


G. Scherfke 


Maſchinenfabrik, Poznań, 


Damen⸗Mäntel 


Udoddoado 
Rieſenauswahl 
jetzt fpottbillig. 

Herrenftoffe für Anzüge, 

Paletots und Gofen in 

großer Auswahl. 

Damenſtoffe für Kleider, 

Koſtüme und Mäntel in 

Wolle, Halbwolle u. Seide. 


Weißwaren 
Bett- und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 

Spezialität: 
Braulausjfaftungen. 
Grosse Auswahl! Billige Preise 


J. Aoſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 


Auswärligen aus der 
Provinz Poſen ver- 
gütigen wir bei Ein- 
kauf von 100 21 die 
Rückreiſe 3. Klaſſe. 


Romplettes 


Herrenzimmer 
Ieteilig, dunkel, Eiche, 
modern, dazu Klubſofa, 
2 Klubſeſſel, Teppich, 
6⸗flammige Eichenkrone 
u. Adler⸗Schreibmaſch.), 
abwanderungshalber ver- 
käuflich. Offerten unter 
5356 47 d. Geſchſt. d. Bta. 


chiffrierte Anzeigen 50 


Wir bieten an: 


Grasmäher und 
Getreidemüher 
Original „Deering“ 
allerneueſte Modelle mit 
Ibadgetriebe, zu gün- 
ſtigen Preiſen; ferner 
Original⸗Erſatzteile 
für ſämtliche Erntema⸗ 


ſchinen, ſoweit der Vor⸗ bei der Firma 


rat reicht. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Poznan, 

Maſchinen⸗Abteilung. 
— e 


Sonder = Angebot! 


2 


0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von zt 1,30, Mada- 
polam von 21 0,95, Lein 
wand 140 om breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte ſederdichteKö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
ür Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 

und Wäſchefabrik 

ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr 
Spezialität: Ansftener 
ertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 


20 Groſchen 


nne 
"~œ 
| Für die Dame und den Herrn Sonder = Angebot! G r ab de n k m ä 1 er 
Hu t e in neuesten A R P x in allen Steinarten empfiehlt billigst 
Cetden= 5 
Mogelen ſtrümpfe, Joh. Quedenfeld 
Wäsche — Trikotagen pma sarae inh.: A. Quedenfeld 
Strümpfe, en Socken, — Hand- Bermberg á Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 7 
schuhe, — Schals, — Krawatten, Gold v 2,50, Werkplatz: ulica KrzyZoma 1 
re P TI h 350 15 Straßenbahnlinie 4 und 8. 
sowie viele andere schöne Sachen 3,50, Makko⸗ 
A empfiehlt billig ſtrümpfe v. 0,90, Ft Große Rusmahl in fertigen Denkmälert 


d“ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
zerrenſocken von 0,35, 
n modernen Deſſins v. 
„95 empfiehlt in allen 


Poſener Bachverein 
Frößen und Farben zu 


e e Milgliederverſammlun 


J. Schubert, am 30. Mai, abends 8 Ahr, im Raijjeifeng di 


Leinenhaus Balken Tagesordnung: 
$ . 1. Jahresbericht, | 3. Entlaftung, 
2. K 


fabrik 
En 2. Kaflenbericht, 4. Verſchiedenes. j 


ulica Wrocławska 3. 
OA TE T 
Empfehle mich zur Ein idealer Treffpunkt ast 
auswärtiger Gäste und hiesiger Stamm 
Anfertigung von war und wird stets sein das 
Herrengarderobe Restaurant „Pod Strzecha“ 25 
nach Maß, ſowie zur] Poznan. pl. Wolności 7, telefon 31- 5 
Bekannt durch seine hervorragende Kü 


Ausführung aller ins i 
Fach ſchlagend. Arbeiten.] und erstklassigen Getränke bei mässib f 
gehaltenen Preisen. 


Billig und gut: Br 
Max Podolski Die neue Leitung wird stets grösste Mühl 1E 
Schneider meiſter anwenden, um allen Wünschen der ver 
ehrten Gäste nachzukommen. 


S venda i Drnek nast. 


Poznan, St. Rynek 65 (unter der Uhr) i 


Berliner 
Lokal Anzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


kostenlos. 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Poznan,Wolnica#/5 


Kaufe 
per ſofortige Barzahlung 
neues Haus, Villa. Off. 
unter 5354 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. 


Gross - Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Ballon Fahrräder 
Marke 


‚Wander‘ 


sind nur bei 

hindenburg- Fa St. Wawrzyniak Sie auf Anzeigen in unſerer Ze a 

Gegenmittel kaufen 8 5 einreichen, beziehen Sie ſich bitte auf bas { 
un 


Bei allen Anfragen 


ſowie auch bei alen Beftellungen, e 


Die Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Pojener Tageblatt. 


DrogerjaWarszawsk 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


gib. 


Ausbildung von Ingenieuren” aller 
Fathrich tungen 5 


Sw. Marein 23 
zu haben. 


Fa S. Fligierski | 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines aus gefolgt. 


* 
» 


* 


| a 2 Pr 
t 1 2 ſtarke erde 130 Ito Junges, arbeitsfreud. Suche zum n 
Sele, 6 5 der 1 he Pe 1.80 Vermietungen 2 7 beg Inuberes] Madden" fu era er anile . 
Wirtſchaftstriſe gut und groß, 5— 7 Jahre alt, ſchönes Zimmer. 1. Juni als auslehrerin u 
Billig toffe einkaufen, | on gegen bar Przecznica 10, Wohn. 1 Haustochter ge 


Bom Wirt 
zu mieten geſucht wird 
zum 1. Juli d. Is. eine 


ſofort gegen bar geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe erbitte unter 5369 


Bewerbung nebit, 
nisabſchriften erbitte! 


Frau Kroeling g; 


ſo verlangen Sie ganz 


am liebſten aufs Gut. 
koſtenlos und ohne jede 


Offerten unter 5347 an 


Sommerfrische 


Verbindlichteit Proſpekte an die Geſchäftsſtelle d. ſonnige größere 2- oder die Geſchäftsſtelle dieſer Sroczyn, p. Kill 
Kong 2 Stoffe, je Zeitung. 3-Zimmerwohnung von Sommerſriſche Zeitung. pow. Gniezno, 
alle Zwecke. — Direkter älterem Ehepaar (pünkt⸗ i 3 
Verkauf an Private nur i Baby:-Korb liche Mietezahler). Off. 2 Zimmerwohnung, e rrei Einfache Seht. 
ſehr gut erhalten, preis-| mit Preis u. näheren] möbl. oder unmöbliert. Zeugniſſen, beider Lan⸗ die alle menten e 
Wiktor Thomke wert zu verkaufen. Angaben unter 5286 an | vermSzelong(Szczelnica) desſprachen mächtig, juht | häusl. Arbeiten abe 
Bielsko-Kamienica. J Wielka 1, Wohnung 10. die Geſchäftsſt. d. Ztg. Villa Graefe. als Aſſiſtent od. zweiter | verrichten muß. f. Klo 
Beamter zum 1. Juni] Kleinſtadthaush. 674 
Stellung. Off. u. 5339 lich 
an die Geſchäftsſtelle d. ben 
Zeitung. 80 
Suche Ste Ser als 
Frei⸗Schweizer 


zu 20 Milchkühen und 
Jungvieh, ſofort oder z. 
. Juni. Gute Beug- 
niſſe vorhanden. Off. u. 
pst an die Geſchäftsſt. 
Ztg. 


Durchaus 
zuverläſſiges evang. 
äd 


Wir drucken: 


en 
Fa mien, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen mit Kochkenntniſſen 


In geschmackvoller, moderner Ausführung, Bir tar neii, == 15, auly 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, ſpäter Stellung als Nowy Tomy 
Handel, Industrie und Gewerbe. Hofbeamier Stary Rpnet II. N 
Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und Bin 32 J alt, verheiratet 

Prospekte In Stein- und Offset-Druck 1 Kind. Bisher als Ober⸗[Kaufmannsle 


rehe 
für Maſchinen⸗ ee . 
Geſchäft in Pos ale, 
er So 

e u. deu 
win Hensche Pod 


fort geſucht Off. 
5365 a. b. Geschl. u. 4 


ſchweizer im Großbetrieb 
tätig. Gefl. Off. unter 
5359 a d Geſchſt. d. Ztg. 


Mit guten Zeugniſſen 
und Empf. ſuche Stel⸗ 
lung als 


Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


AYT 


Zwierzyniecka 6 Poznań Telet, 6105, 6275 Förſter, Revier⸗ od. nn 
Soritveewalter. Ich suche einen IM 
Bin 45 J. alt, verh. Bin Hoſbe 
mit Naturverj., Plänter⸗ Vilſtein wie 
u, Femelbetrieb. Schirme | Urbanie bei 1 
ſchlagbetrieb vertraut, d. (Szamotuiy) | 
; Suchen 15 polniſchen 
Sprache mächtig 
3 ſofort! 1 gebrauchtes, aber Leſzowicz, Syrynia, 
lavier i A x gut Damenſah » Möbl. Zimmer Stellengesuehe porin, E pow. : 1 
aufen geju amenfahrrad ybnik G.⸗Sl. 8% 25 ,. 
Offerten mit Preis⸗ zu kaufen geſucht. Off. : Coal. Mädel 2 Swi 
angabe unt. 5368 | unter 5370 an die Ge- Gut möbliertes Junge Lehrerin, ene Stellen alt, welche nt, w 17 
an d. Geſchſt. d. Ztg. ſchäftsſtelle d. Zeitung. immer mit einjähriger Praxis, ſchaft übermimmen Lues 
von ſofort zu vermieten. ſucht Hauslehrerſtelle. ſoliden, ſtrebſam 
Ein Kan gende ſerschledenes ul. Wielka 17, Wohn. 10 | Angebote an Evangel.| Ghrliches wirt zwecks ; 
am Ring gelegen, iſt ne Pfarramt Dornfeld, p. Hausmädchen o 
ſofort zu verkaufen. Gut möbliertes Szezerzec, Toto Lwowa. | welches alle Hausarbei⸗] kennen zu lernen, 0 
2 Louiſe Weigt, Boürſten BVorderzimmer Arztlich geprüfte ten, auch Wäſche bügeln | u. ſchlank beraſcht. H | 
Bojanowo, nel 22. | Pinſelfabrik,. Seilerei mit feparatem Eingang Krankenſchweſter kann, ver ſofort geſucht. mögen 3 u. fe d 
3 gebr, Nipploren Pertek |? 1. Jun zu vermieten. | mepitat, u, tosm. Majja-| „iomeſe, Bajesierse, | offerten erbeiin.nef 
60 cm Spurweite, chm Detailgeſchäſt Plac Dziätowy 10, gen. Empfang 12% bis voczta Mitostaw, do ne 
Inhalt zu kaufen geſucht. ; Wohnung 10, II. Eig. Brzeiinifi. — 


6 Uhr. ul. Moſtowa 31, 
Wohnung 7. 
Junges Fräulein 
udt 


vom 1. Juni Stel 


8 Bocztowa 16. 
3 gebrauchte Kipploren, —— 


50cm Spurweite, cbm 
Inhalt zu verkaufen 
Dampfziegelei Kowalew 


Ich ſuche ere 
eine Land wirtst bre, den 
Witwe bis 46 Jan org 


— —— ——— 
Geb. jung. Mädchen 
find. bei mäßig. Penſions⸗ 
zahl. u. gewiſ. Ausbil⸗ 


Pensionen 25 


I 


ray x Schüler lung im Kolonialiwaren-|dung Aufnahme auf Einheirat in 103 orden 
Pleſze ( } al wo N 0 * 
. SS findet gewiſſenhafte Penſion]geſchäft od. Reſtaurant, Rittergut zur Erlernung | für Witwer Gi $ 
Kuiſchwagen 2 mit beſter Verpflegung in Caffé, Büfett. Perfekt] der Wirtſchaft. 19 jähr.] Vermögen ca. guet 
jeder Art“ Große Aus MIX gutem Haufe. Off unter | Polniſch und Deutſch. Tochter im Haufe, Fr. J. 24 
wahl bei E. Lemle, eee eee 5367 an d. Geſchäftsſtelle[ Off unter 5361 an die Frau Senftleben, Zabo⸗ Poznan e „ 
Wagenfabrik, Rogoźno W d. Zeitung. 8 I1Geſchſt. d. Zeitung. rowo, Kſiat, pow. Srem! ſtrutta poto Oi 


“si 
Fi 


